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Deutsche llaiionalversammlung .

kberk Reichspräsident .
Ter erstef Schritt zur Bildung einer ReichZzentral'göwalt

ist gemacht. Seit gestern hat Deutschland einen legalen
Reichspräsidenten . Genosse Fritz Edert wurde'
von

_
der Nationalversammlung zum proviiarischen

Reichspräsidenten gewählt. Sein Amt Lauert bis
zum Amrscniri'. t des neuen Reichspräsidenten, der aus Grund
der künftigen Reichsverfassung erwählt wird. Ter vorläufige
Reichspräsident ist eigentlich nur Notpräsident , der aus! dem
Vcrsasiungsnotgesetz hervorgegangen i!st. Tas Verfassungsge¬
setz , das einen Reichspräsidemen Vorsicht , brauchten wir , weil
zur Führung der Friedensvcrhandlungen und zur Unterzeich¬
nung des Frieden -svertrages eine von der gesetzgebenden deut¬
schen Nationalversammlung anerkannte Regierung vorhan¬
den sein muß . Auch must ein großer Kredit eröffnet werden,
um nach den wilden Geliansgaben in der Röoolutionszeit
nieder zu geordneten- Versassungszuständen zu gelangen. Es
müssen Juftizübergangsgesctz ? gcchasfen werden , durch welche
den seit dem 9 . November erlassenen Verordnungen der Re¬
gierung Gesetzeskraft verliehen wird , daniit wir wieder testen
Rechtsboden unter die Füße bekommen, denn wir brauchen
Frieden und Brot . Und zwar beides so -chnell wie mög'

ich .
Ter Kurs des Redens sicht heute nicht so hoch , wie der des
Handelns .

Goert ist aus dem Arbeitersland hervorge gangen. Er ist
in Heidelberg als der Sohn eines Schneidermeisters geboren
und steht im 48 . Lebensjahre . Er lernte in Heidelberg das
kattlerhandwerk und hat in seinem Berufe auch in Karls¬
ruhe gearbeitet . Es wird bis jetzt nicht viel ? geben , d : e aus
dem Arbeitcrsiande zur höchsten Würde , die ein Volk zu ver-
geben hat , aufgeftiegen- sind . Taß er auch heute -.och al? Ar¬
beiter fühlt und denkt, hat er in seiner evsttzn An -vrachc als
Reichspräsident unumwunden zum Ausdruck gebracht.

Es ist eine fckswere Bürde, die aus die Schultern des ein¬
fachen Mannes aus dem Volke geladen ist. Seine erste Amts-,
Handlung wird die B l-dung des Kabinetts i-ein . in dem die So-
zialdcmokratie im Verbältnis ihrer Starke vertreten ' ein
wird. Nicht, damit Tavid, Ebert und Scheidcmann Präsi¬
denten Heißen , sondern weil dies Machtpositionen sind , die
wir dem arbeitenden Volke durch di ? '-oziald " mokrat: 'che
Fraktion sichern müssen . Schon in der Zuämm -em'

etzung der
Regierung muß - um Ausdruck kommen, daß die deutsche Re¬
publik keine Eel-d'

acksrcxublik werden w
' rd . daß die Revolu¬

tion nicht nur politisch , sondern auch wirtschaftlich und sozial
war . Deshalb geböten die drei führenden Posten in die
Hand von Parteironossen.

Sitzungsbericht .

20 Min . Zunächst wird eine große Anzahl weiterer Adres-
sen und Kundgebungen verle'en . darunter mehrere aus
TcutÄ-Lsterreich , die den Am'

chluß an Teutschlcn-d verlangen .
Tarauf nimmt das Haus die

Wahl des Reichspräsidenten
svor. die durch Stimmzettel vollzogen wird . Ter Na¬
mensaufruf beginnt mit dem Buchstaben E . Ter Zufall
will , daß das Mitglied. Volksöcaus.ragter Ebert als erster der
Ausgerufenen seinen Zettel dcm Schriftführer übergibt , der
ihn in die Urne legt .

Von 379 abgegebenen Stimmen entfallen 277 auf Fritz
Ebert , de: damit zmn Provisorischen Reichspräsidenten ge¬
wählt war. Gras Posadowsky erhielt 49 Stimmzettel,kcheidemann und Erzberger je eilten. Außerdem
lagen 51 Stimmenthaltungen vor . Ebert erklärte, er nehme
die Wahl an.

Präsident Tr . Tavid : Somit hat das Reich zum ersten
Mal ein Loerhaupt, das nach der Art seiner Berrünng berech-
t'.gt ist , im Namen des deut '

chen Volkes zu sprechen und zu
handeln. (Beisal ! . ) Venckwunden ist der Vormund aus er-

,^ btem Recht. An 'einer Stelle steht der selbstgewäblte Führer.
Daß der neue Reichspräsident das Steuer des Slaat-

'
-chiffes

zu führen versiebt, hat er in den Monaten der stärksten inner-
und außervoliti'chen- Stürme bewchen . Taß d

'
e deutz'che Re-

dotution . nicht dem Beispiele der ruffi 'chen gefolgt ist , daß sie
nicht . w '

e dort , in ein blutieies Chaos zur völll-
grn Auftä '

-ung vo !^ Recht und Srdnun -g c>e
'ührt hat , das ist

rum größten Teile das -Verdienst des Mannes , den Sie häuft
un die Spitze des Reiches beruftn. So darf das deut'che Volk
das Vertrauen haben , daß es ^ er bewährten xolituchen Klug¬
heft, Tatkraft und Willensfähigkeit gelingt, auch weiterhin die
lurg. Freiheit zu schützen vor den Gefahren , die kommen von
rechts oder lin' s . kLebbaster Beifall Lei der Mehrheit , Un¬
ruhe bei den Unabhänft-gen .)

So möge denn die Bot ' waft hinaustön-en in d
'
e deuft-chen

Lande : Ein vo-fts-gawäblter Führer ist an die Svitze des Rei
Des getrete

Volk , ein Mann voll timen Verständn '
s' es für seme

- röte und Sorgen , fiir seine Wün.
'
che und Hoftnunoen . ein

Mann , erfüllt von starkem Willen, -' einer Mi 'sion aer -cht zu

Reichspräsident Ebert
erklärte u . a. : Mit allen meinen Kräften und mit voller Hin¬
gabe werde ich mich bemühen , mein Amt gerecht , mit voller
Hingabe und unparteiisch auszuführen , niemanden zu Liebe
und niemand zu Leide . Ist gelobe , daß ich die Verfassung der
deutschen Republik getreulich schützen werde . Ich will! und
werde als Beauftragter des ganzen d eutschen . Volkes
handeln , nicht als Vormann einer einzigen Partei . (Lebhaf-
ter Beifall .) Ich bekenne aber auch , daß ich ein Sohn des
Arbeiter st andes bin , ausgewachsen in der Gedanken¬
welt deS Sozialismus und daß ich weder meine Herkunft ,
noch meine Ueberzeugun -g irgendwie zu verleugnen ge¬
sonnen bin . Durch meine Wahl haben Sie die gewaltigs
Bedeutung der Arbeiterklasse für die Aufgaben und Zukunft
Tcut'chlards anerkannt. Jetzt Hat das deut '

che Volk das Vor¬
recht der Geburt auf dem Gebiete der Politik restlos beseitigt.
Auch auf sozialem Gebiete vollzieht sich diele Wandlung.
Auch hier werden wir bestrebt sein, allem im Rahmen des
Menschenmöglichen den gleichen Ausgangspunkt zu geben und
das gleiche Gepäck aisizuladen . Tie Freiheit kann sich nur
in engster staatlicher Ordnung gestalftn . Sie zu schützen
und w' -derherzuste' len ist ^ as erste Gebot aller , die die
Freiheit lieben . Jede Gewaltherrschaft, von wo sie auch kom¬
men mag . werden wir bekämpfen bis zum äußersten. (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen.) Nur auf das freie
Selbstbestimmung - recht wollen wir uniern Staat
gründen nach innen und außen, wir können aber um des Rech¬
tes willen nicht dulden , daß man unser ? Brüder der Wahl bc
raubt. Tie Freiheit aller ' Teutschen zu schützen mit - dem
äußersten Aufgebot von Kraft und Hingabe , das ist der
Schwur , den ich in dieser Stunde in die Hände der Natftnal-
versammlung gelobe . Ein so hartes Geich ck unser Volk auch
betroffen hat , bei seinen lebendigen Kräften ver .'weneln wir
nicht . Alle Lieft Forderungen stellen an mich schwerste Auf¬
gaben und Pflichten , mein Bestes will ich dafür einsetzen .
ihnen zu genügen . Gemeim'cm aber wollen wir unermüdlich
arbeiten für das Glück und Wohlergehen des freien Leutchen
Volkes urd seiner Söhne . Lassen Sie uns ausruken : Tas

Präsident Tr David eröffnet? ,die Sitzung .
um 3 Uhr deut '

che Vaterland und das deutsche Volk , es lebe boch! (Tas>TT? n vitmrvr .i î h-.rrK U’ no flfmm -vf vrar^oror 9TX-*'tv- . — . . - . . . . . . . .Hau- mit Ausnahme der Unabhänrgen hat sich erhoben und
st ' mmt d- eimal in den Ruf ein . Händeklatschen und Zurufe
auf den Tribünen .)

Nächste Sitzung Tonnerstag. 3 Uhr nachm
'
ttags : Ent -

aegennahme einer Erklärung der neuen
Reich, sregierung .

Schluß nach 4Z4 Uhr . _
Das Kabinett .

WTB . Weimar, 11 . Febr. Wie wir aus Parlamentär :-
scheu Kreisen hören , fand heute abend im Schlosse eine Be-'pre-
chun-g der Fraktions-vorstände der Mehrheit - Parteien mit dem
neugcwählten Reichspräsidenten Ebert über die Frage der
Kabinettsbildung statt . Nach den bisheriaen Tispo-
sitionen der Parteftn dürften die Reichsämter wie »olgt be¬
sitzt werden : Ministerpräsident' Scheidemann (Sozialde¬
mokrat) , Vizevräsident P r e u ß (Demokrat ) , der gleichzeitig
die Führung des R.echsamtes des Innern übernchmen wird ,
Re '

chsverleidigungscmt No s k e (Sozialdemokrat ) . Reichsar-
beitsamt Bauer (Sozialdemokrat ) , Rcichsernährungsamt
Herold (Zentrum) , Reich -Schatzamt P e te r s e n (Demo¬
krat) , Reichspostomt G i e s b e r t s (Zentrum) , Reichsftnan 'e
amt Schiffer (Demokrat ) , Reichswirtfchaftsamt Wiste !
(Saz ' a .

'demokrat) , Reichsjustizamt Landsbera (Sozial-
demokrat) . Auswäriiries Amt v. Br o ckd o rss - Ra u tza u .
Als Minister ohne Portefeuille werden ernannt Tr . David
(Sozialdemokrat) , H u 6 (Sozialdemokrat ) und Erzber¬
ger (Zentrum ) .

^ rdea . die Freihei!
“I ? nach außen . ( :

,Eaah

WTB . Berlin , 12. Febr. Ta mehrere Abgeordnete der
Nationalversammlung darüber Klage g-führt Hallen , daß bis¬
her noch keine Briefe aus dem linksrbeini ''chen be-'ctzten Ge¬
biete an sie nach Weimar gelangt sind , hatte die deut'che
Waffersstillstandskommi-'siou eine entsprechende Anfrage an
den französsicher Genera! Nu denk gerichtet. Genera !

ein Mann, durchglüht von der Liebe zum deut- ' Nudent teilte darauf mit, daß jede Verkehrsftciheit , ' oweir
sie mit dem Kriegsptustande vereinbar ist . crwährt wird, daß
aber ein völlig hemmungsloser Briefverkcbr zwi

'chen
den Mitgliedern der Nationalversammlung
und dem besetzten Gebiete nicht zugsiassrn werden

auf den Tribünen .)

und den Frieden zu ichaftm im Innern
stürm ' -'Fer Beifall- und Händeklatschen im könne .

Vrrn .
* Karlsnche, 12 . Februar.

Mit einem lang? auf der Vergangenheit ruhenden Blick
hat die Jn . ernationale Arbeiter - und Soz :alistcnkonferenz ihr
Werk in Bern begonnen . Ueoer die U r j a ch e n d e s K r i e-
ges . und über die Schuld am Kriege hwt sich ein gan¬
zer Chorus von so^wlisi-ifchen Führern aller Länder geäu¬
ßert . Ein neues Tat 'achenmaterial als erweiterte Unterlage
zur Beurteilung der. Schuldirar«? ist auch durch Eisner und
Kautsky , den- Ouellenforfchern der diplomatischen Geheim-
akwn, nicht bekannt geworden . So hat denn niemand Grund
znr Aendcrung ferner Ansicht gehabt und die MeinungDer-
schiedenheiten darüber sind durchaus nicht bseitiat worden.
Tat wird auch kaum geschehen , denn die eigentlichen Entschei¬
dungen über diese Problem-? hängen von politischen und cth>
jchen Weltan 'ichauun .iZflandpunkten ab , die letzten Endes i n>
d i v : d u e i I ? r 'Natur sind . Um allen Standpunkten ge-
reckst zu werden , könnte man sich vielleicht auf fol^ nde For¬
mel einigen : jede eurc-paiiche Macht, die in den Krieg eing»
treten ist , hat so schmachvoll viel- Treck am Stecken, daß sie
zur eigjenen Blutschuld nicht noch, die Niedertracht d-es Phari¬
säertums fügen und mit einem Gott sii Tank, daß ich nicht
b

' n wie die anderen , die Schuld auf den seindlickon Nachbarn
schieben lsokfte . Militarismus, Chauvinismus, Imperialis¬
mus , die waren überall im europäischen Großstaat zu,Hause ,
das vanh-etzende Prinz '

p des Mächtegleichgawichles ist das
faule Auskunftsmitte! jeder sterilen Auslandspolitik gewesen.
Als es dann so weit war, daß aus di?'em Motioenkreve der
Krieg zu emstshen drohte , als der Friede nur noch durch die
Energie frieden -sliebender Regierungen und Staatsoberhäup¬
ter gerettet werden konnte , da hat es überall Kriegshetze : und
Schwächlinge gegeben, die ihren Hochverrat-Prozeß,verdienen .
Nur chauvinistische Verbohrtheit , irregeleiteter Haß und daS
Bedürfnis, die Verhältnisse mögl

'
chst den Eewohnheilen der

Tenkfaulheit entsprechend zu vereinfachen, können die Sckuld-
ftage mit - eim'

ei-tiger Zuspitzung auf einen Kavitalverbre -
cher behandeln . Nachdem ein - ge Soz '

alistenl der -Entente und
unsre Iknabbängi -ien dielen Fehler zwei Tage lang bc ^ingen
hatten , haben sich die Teleg' crten so ungefähr auf die hier vor«
ge

'
ckla .-ane Forme! geeiniat .
Es war höchst unerauicklich, daß der heimische Krieg de<

Parteig-messen und der jahrelang Bruch der International
in Bern das Nach'piel der Anklage gegen die deut' chen Mehr»
he ' ts '

ozsalisten boten . War es verfehlt, die Reg
'
erung Beth-

mann Hertling -Michaelis mit Bcwill '
guna der Kriegskredfte

zu unt-erstützen . -o kann die Schuld doch höchstens eine i n teH
lektuell -? und niemals ein? moralische ie:n , wozu sie die
Eisner , Kcutskv und Tt-omas durchaus machen wollten . Und
ob die-'e Unterstützung überhaupt ein Fehler war , darüber
läßt sich m

' t Gründm streiten, die vor der Logik und- vor der
polit

'
n
'
chen Praxis b -.lst-e'' en können . Und diesis Jrrtunis zeihe

nian dann n
'
ch-t nur d ' e deutsckeMehrt 'ei !s''crialdeinokrati '' . son¬

dern die kreditbewiltigenden Soziatdemokraten aller Länder.
Ter Verlaift des Berner internationalen Vart-eiiagS

könnte an eine viel besprochene Sentenz Ercheraers aus dem
Krisen erinnern . „Hätte ich nur ein-ina ! zwei , drei Stunden
Ge .

'egenhe
' t . mit Lloyd Georev zu sprech-n, wir könnten den

Frieden habem"
. Tas war natürlich eine klotzdicke R. nom-

mage, aber in aller Ueb-ertretbung steckt, ein Atom ge' undei
Besinnung . Wenn Men '

chen mit dem Willen , sich nicht
mehr als Feinde zu betrachten und einander das Uebolste ^u-
zutrauen- und anzuwümchen , wenn solche Menschen nur ein¬
mal zur Aus'pracha zummmen - kommen, so ist für die Ver-
'öhnung der erste wichtigsste Schritt getan . Allo war es auch
in Bern. Ter Kongreß hat wichtige Eim -steitien^ zutage ,ge¬
fördert . Tie Unabtär .g ' gen und die MehrheitHosialisten
haben sich dort dem Zu 'ammenschlwßpunkt ancerühert und
vor allen T 'ngen-: die Internationale ist wieder auf-
erstand-en. Tie. g

' fllxeieri'ckpn Haßor ',
' rn mancher Entente -'ozia-

listen zur: Zeit des deutschen Kriegsglücks ließen einen Riß auf
fiabrzehnte vermuten . Nc-ch ist der Dölkersriede nicht ge»
''chlofsen , aber der W ' lle der Internationale zur Wiederher¬
stellung der Dölkerrers-öhnuno lebt . Er kam

,
in Bern mit

einer Kundgebung von- grandiosir UebcreinIslintmiunA gestern
noch Verfeindet-": zum Ausdruck. Mft der Resolution Wi-
baurs , die die Forderung nach dem Tölkerhund aus'prach , Ab¬
rüstung oder RüstungiLeichränkung und E ' nlü-brunq

,
von

chiedsc-crichten verlansfe , macht die Internationale für sich
gewissermatz -.m- einen Schlußstrich unter das tieftranriae Ka-

ihrer eigenen Kriegsvergangenheit und kriegerischen
Spaltung .

Hernach konnten die Telegerten an die Ei-nzelarbe:t
, -el' en. Alles , was verlangt oder dessen Abstellung gewünscht
wurde , begründet sich sozusacpn selbst vom Standpunkt der
Völker-üundsidce .

Zunächst ist die Einbehaltung der deutschen
Kriegsgefangenen der brutalste Fausisch 'ag . der sich
gegen alles Ver'öbnun 'irbcstreben denken - läßt . In dem-ielbon
Atem von Völkerbund . Abrüstung und Ver 'öhnnng reden und
den Mund davon 'v voll nehmen- wie es die Herren in . Paris
aetan haben und . dann- eine Probe auf die wahre Gesinnung
durch Versklavung unall '

-cklicher Kriegsgefannener ablegen . daS
h- ' ßt e -ne weltm"'* '

chtl
'
che Demonstration dämonischer Herche»

b
'
-cien . Freilich, nachdem in diesem Kriege jede Ritter»
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ksichkeit , jede Anstandsverpflichtzung im Namen des Krie§s-

rechis als selbstverständlich verleugnst wurde , nachdem die
Echam wirklich zu den Affen geflohen ist . brauchte man, sich
audj darüber nicht mehr zu wundern. So schnell erholt sich
die Menschheit von der moralischen Verkommenheit oder mit
kenstrvativ-,Kerndeutscher " Lczeichnungsweise gesprochen , von
dem versittlichenden Swhlbad des Krieges nicht . Tann so !»
len Franzosen und Enchänder aber bedenken , was die Reso¬
lution MüllenEisner ihnen ncchelegt. Mit einer Maßnahme
wie dieser vergiften sie nicht nur da- Leben der aufeinander
angewichenen Völker , sondern das Erwerbsleben ihrer eige¬
nen Arbeiter . Tie Kapitalisten der Entente werden es ja
noch erfahren , wie diese auf einen etwaigen Zwang, mit der
schlecht oder gar nicht bezahlten Arbeit der Kriegsgefangenen
zu konkurrieren , antworten werden.

_ „Tie Konferenz forderte die Proletarier aller Länder auf ,
mit allen Kräften auf ihre Regierungen Einfluß auszuüben ,
um ihre Grundsätze beim Abschluß des kommenden Frieden -
zur Geltung zu bringen und diesen damit zu einem dauern¬
den zu gestalten.

" Tiefe Reolution mündete kraft ihrer
Logik in den Protest der deutschen Sozialisten gegen die ge¬
waltsame Angliederung deutscher Gebietsteile an Frankreich
ein. Augenblicklich haben die französischen Herrschaften, die
in den Pariser Boulevardblättern zum

'
politffchen Wort ümr

inert, ja erbauliche Tin ec vor . Tanzig und Thorn wollen sie
besetzen , Essen wollen sie in Beschlag nehmen , Westfalen,
weiß Gott was sie alles besetzen wollen , weiß Gott, was sie
später einmal herauszugeben gedenken . S 'e können es freilich
heute tun . Aber wenn sie es tun , dann dürften die Franzo¬
sen bei schlechterer Bündniskonjunktur doch einmal eine ver¬
flucht teuere Zecke zu bezahlen haben . Für eine Weile war
Frankreich nach 1870 sehr still geworden, aber dann wurde e-
sohr laut und die Revanchepolitik war, auch als das Verlangen
nach endlicher Abrechnung mehr ins Unierbewußtsein der
Nation versank , nicht mehr zu ertöten . Auch wir könnten das
Hassen lernen , das wir den Franzosen gegenüber nie gekannt
haben . Eine Gambettaparole : „Nie davon sprechen , immer
daran denken " könnte auch bei uns in Umlarff kommen und
die Tinge könnten eine Entwicklung nehmen , die den Herrn
der grar. de nation endlich ihren imperäl-issischen Größen¬
wahn austreiben würde . Ter Himmel bewahre die Völker
in Güte vor dieser Entwickelung, aber er wird es nur tun,
wenn die Menschen endlich , endlich zur Einsicht kommen und
wenn die jetzigen Herren der Welt das Völkerverhälinis aut
eine Grundlage stellen , wie sie die Berner Konferenz festge¬
legt hat. Im Grunde liegen ja alle Vorschläge und Forde¬
rungen der Internationale , soweit sie die Außenpolitik an-
gehon , . in den Angeln des Wilsons chen Programms .
Diee Ueberenlstimmung ist außerordentlich wicht ' a. In
Paris , in London hat der Präsident der Vereinigten Slaaten
ja doch nu " rcg'ierend? Persönlichkeiten gefunden , die mit
äußerstem W ' ierwiu'en seine Prm.zip.ien annehmen . Wenn
ein Widerstrebender sich „prinzipiell" mit einer Sache einver¬
standen erklärt , denn findft er , falls er ein geschickter Titzlo-
mat ist . hundert Mittest um das Prinzip bei der praktischen
Turchstih -ungt zu verwässern und zu verfälschen. Jetzt aber
kann Wil'on mit der Gewißheit von Europa Abschied nehmen ,
daß den Herren Clemenceau und George bei derartigen Ver¬
suchen das Konzept gründlich verdorben werden wird . Jetzt
weiß er durch den Internationalen Arbeiterkongreß in Bern,
daß er . zuverlässige Mitstreiter gegen den alten Kren Feind
der nimmcrät 'en Landverschsimgerm und seiner Bundesge¬
nossen ^ Militarismus und Chauvinismus hat . O -n.

Internationaler Sozialistsnkongretz .
(Schlußsitzung )

WTB . Bern, 10 . Febr . Tie heutige Schlußsitzung der inter-
nat 'onalen soziccktstftchen Konferenz beendigte die Aussprache über
das Tkema „Demokratie und Diktatur " .

Lorivt ( Frankreich ) gab eine Erklärung ab . daß eine Stel -
lungnaame gegen, den Bolschewismus zur Un erstützung der bour-
g-oist'.schen Politik des Präsidenten W ' l 'on beitraaen werde .

Axelrod (russischer Menschi-vat ) stellte fest, daß der Bo '.icke -
wismutz nickt eine Diktatur des Proletariats , sondern eine Dik¬
tatur über das Proletariat sei .

Friedrich Adler (Oesterreich ) brmgt e ne von der französischen
Longuet -Gruppe, der norwegischen Delegation und dem Deutschen
Herzfeld Unterzeichnete Erklärung ein , die sich gegen de
Brandmarkung der russischen Zustände wandte , solange noch keine
genauen Nachrichten vortiegen .

In der N a ch m i t t a g s s i tz u n g weist
Troelstra (Holland ) darauf hin , daß der Bolschewismus die

Grundsätze der Demokratie verraten hake .
Gaveronsky (Russischer Sozialrevolutionär) erklärt, die Bol

sLewisten hätten zwar das große Eigentum beseitigt , dafür aber
das ganze Volk verelendet.

Kaurskp lehnt die Resolut'on Adler ab und unterstützt die
Mehrheitsresolution. Das wichtigste Pröblem sei jetzt die Hebung
der Produktion. Die Bolschewisten hätten den Sozialismus durch¬
führen wollen , aber nich.s anderes erreicht , als eine neue Form
des Militarismus .

Henderson (England) stellt im Namen der britischen Delegation
fest, daß die Bolschewisten nach Bern hätten kommen können , sie
hätten das jedoch nicht getrn , weil sie wußten, daß ihre Grundsätze
unvereinbar seien mit denjenigen der In ernationale.

Bernsten (Deutschland ) betonte : Für England und Frankreich
sei der Bolschewismus nur eine theoretische, für Deutschland
aber eine praktische Frage , von der Leben und Tod für
Deutschland abhänge. Bernstein ist erstaunt, daß die Internatio¬
nale n '

dEjt darauf Hinweise, daß die Bolschewisten alles getan hät¬
ten , was die Reaktionäre nicht getan baben . Ter Bolschewismus
habe die Korruption in Rußland eingeführt und wolle sie auch in
die Internat onale, wie er es schon in Deutschland getan habe .
Der Sozialismus dürfe in keiner Melle mit dem Bolschewismus
Zusammenarbeiten, weil der Bolschewismus den Hungertod des
Proletaräts bedeuten würde.

Die übrigen Redner stimmten durchweg der Mehrheitsreso¬
lution zu

Branting stellte in seinem Schlußwort fest, daß die In¬
ternationale w eder erstanden sei. Ihr Ziel sei der demokra¬
tische Völkerbund , ein Völkerbund ohne Ausschluß irgend
einer Nation. Er Hofe , daß das große Ziel erreicht werde auf¬
grund der Prinzip en , die Präsident Willen für die Demokratie der
ganzen Welt aufgestellt habe und wegen welcher er rm Kampfe
liege mit gewissen imverialistischen Strömungen . Voraussetzung
d

'
eses Völkerbundes sei, daß en dauernder gerechter

Friede geschlossen werde . (Lebhafter Beifall.)
Nach kurzen Erklärungen eines deutschen Unabhängigen, die

ganze deutsche Jugend sei antimilitaristffch und werde bei einer
Einberufung unter die Gewehre den Dienst verweigern, wurde der
Kongreß geschlossen .

Inkernattonarer Gewerkschaftskongreß
( Schlußsitzung .)

Bern, 11 . Febr . In der Schlußsitzung des internationalen
Gewerkschoftskongresies , vorgestern nachmittag , wurde d' e Enllchlie -
ßung detz Völkerbundausschuffes einstimmig angenommen, ebene
die Enschlietzung der französischen Vertretung über die wirtschaft¬
lichen Aufgaben des Völkerbundes . Johaux ( Frankreich) erklärte,
die französische Abordnung billige es keinesfalls , daß ein bcsiegt-ss
Volk dem Hunger preisgegeben werde und seine Kriegsgefangenen;
zu Zwangsarbe ten herangezoa -n worden seien . Das Elend des
deutschen Volkes laste die französischen Sozialist.'« n '

cht gleichgültig .
Bnnning (Englandl erklärte, die englsichen Sozial sten würden
alles tun , um hie deutschen KrieBgefangenen vor Zwangsarbeit
zu bewahren. Janion ( Deutschland ) erinnert daran , daß ü:e deut¬
schen Gewerkschaften sich d -r aus Belgien Verschickten seinerzeit er¬
folgreich angenommen Kälten . — Tie Mbaltung eines meckeren
Kongresses wurde beschlossen , Ort und Zeit aber noch nicht bestimmt

die feinen Füße fast durchweg in schweren Holz'chuhen stickend,
blaß und sichtlich unterernährt, so zog der Eiendezug der Opfer
der Aushungerungsblockade unter Führung von Herrn R : ehs
und Frau Stresse , einer Teut '

ch-Amerikanerin . vor das
Hotel . Tort wurden sie von den Herrei . der erratischen Le>
bensmitteckommission empfangen . Tie kleine Tepuiation
schilderte den Herren in bewegten Worten die No ! der Ham.
burger und deutschen Kinder , hervorgerufen durch die Blok-
kade , und die englischen Herren verbrachen denn auch , die gs>
machten Mitteilungen in Spaa zur Kenntnis ihrer Vorge'

etz-
ten zu dringen, damit die Not der Kinder in allererster Linie
gemildert würde . _ _

WTB . Berlin , 11 . Fcckr . Amtlich. Wie bekannt geworden , st
der Streik in Oberschlesien als vollkommen erloschen
anzu-eh .n . Durch verickiedene Stellen sind unbcrechtiaterwepc noch
politische Verhaftungen vc-genommen worden . Hierzu wird bemevkt,
daß derartige Verhaftungen nur nr * s- a
des Zentral -Arbeiter- und Soldaten^
sing , vorgenommcn werden dürfen.

WTB . Braunschweg , 11 . Febr . In der heutigen Sitzung der
Land es Versammlung wurde gegen die Stimmen der Un¬
abhängigen ein Antrag angenommen, der von der Regierung for¬
dert, die Bildung eines nordwestdeutschen Freistaates nicht mehr zu
fördern, vielmehr in Verbindung mit einem Freiheitsausschuß des
Landestages die Bildung eines Freistaates N i e d er f a ch f e n an .
zubahnen, der mindestens noch das ganze Hannover umfassen soll.
Rrichsgesetzliche Bestimmungen sollen dabei beachtet werden .

Religion und Schule . Auf einen Einspruch von betcil 'gter
Seite hin hat das französische Oberkommando die Entsche

'
dung übe»

die Frage , ob geistliche oder weltliche Schulleitung, verschoben und
den vorläufigen Fortbestand dcr geistlichen Schulaufsicht ungeordnet.
Der Pfälzische Lehrerinnen » und Kreislehrer ,
verein hat an den Höchstkommandierenden , General Fayoll «,
eine Eingabe gerichtet , in der er darauf hinweist, daß die Pfalz
nun noch das einz '

ge deutsche Land ist, in dem die Schulen kirch-
licher Aufsicht unterstehen und bittet , der zeit- und naturgemäßen
Neuordnung auch hier Eingang zu verschaffen,

mit Zustimmung des Vorsitzenden
en-Nates für Oberschlesieni, Hoer-

DeuLsetzes Reich.
Tie Lübecker Wahlen

Lübeck, 10. .Fehl . (Priv.-Tel.) . Be '
: .den heüt' gen Bür »

gerfchafts wählen wurden gewählt : 42 Sozial¬
demokraten , - 23 Demokraten , 6 Teutfch-Nationale. 3 Vertre¬
ter des Landbezirks.

Eine Kinderdrmonstralion gegen die Hungerblockade.
Tie'er Tage versammelten sich auf der Moorweide in

Hamburg wohl über tarnend Hamburger Kinder, von
denen die kleinsten von ihren Müttern begleitet waren, und
zogen nach dem Hotel Atlantic , um der dort anwe 'endrn enge
li'chen LebersMittelkomm '

.ssion die Not der Hamburger Kin¬
der vor Augen zu führen . Es war ein Zug des Leides von
erschütternder Wirkung . Armselig bekleidete Kinder zumeist,

flns der Partei .
Eine Auseinandersetzung zwischen Mehrheitspartei nnd U .SP .

wr . Zell a. H . Tie sozäldemokratische Parteileitung hatte auf
Samstag Abend die Genossen zu einer Wahlvereinsversammlung
eingelade » , d e in «»betracht der Wichtigkeit _£jr Tagesordnung
Hütte besser besucht sein dürfen. Handelte es sich dock in dieser
Versammlung um d 'e Entscheidung darüber , ob der Wahlverein
der alten sozialdemokratischen Partei treu blecken oder ob cr sich
der sogen, unabhängigen sozialdemokratischen Partei ansckließen
wolle . Vom Kre'svorstand der Mehrheitspartei war Gen. Win¬
ter aus Orsenburg crschenen, während als Vertreter der Unab¬
hängigen Herr B ä tz sich eingefunden hatte. Leiter der Versamm¬
lung war Een . Hetlmeier . Als erster Redner sprach Gen.
Winter , der in ruhigen, sachlichen Ausführungen die Grund¬
sätze und Ziele der alten sozialdemokratischen Partei darlegte ; er
schloß mit der Aufforderung an die Genossen , auch fernerhin der
alten , bewährten Partei die Treue zu bewahren. Tie Rede fand
lebhaften Beifall. Als zweiter Redner legte Herr Bätz in sehr
langen Ausführungen die angeblichen Ziele der sogen, unabhängi-
gen Sozialdemokratie dar ; seine Rede war aber weit weniger eine
sachliche Auseinandersetzung mit der alten Sozialdemokratie als
v 'elmehr eine wor . reiche, wilde Schimpferei auf die Partei und ihrk
Führer . Herr Bäh riß d .e Fübrer der Parle ' , Scleidemann,
Ebert, Landsberg usw m einer Meise herunter , daß sein Lehr¬
meister Barth seine helle Freude hätte daran haben löiincn. Auch
die badischen Führer , besonders den Een . Ce tz, bewarf er aus
feinem übervollen Schmutzkübel . Wenn d es also die Ziele und
Programm der „ Unabbängigen" sind , das Verlästern und Be¬
schimpfen der anderen Partei , dann muß man es dem Herrn Bätz
lassen, daß er Ziel und .Programm seiner Partei in glänzender
Weise dargelegt hat . Een . Winter nagelte in seiner Erw deruug
dieses unsachliche, persönliche Vorgeben des Herrn Bätz gebührend
fest , was aber den gesinnungs- und schimpftüch. igen Herrn nicht
ubbielt , erneut mit se nen unwahren Behauvtungen zu kommen
und noch dazu einen weiteren Kübel Dreck auf die Gen. Trink?
und Geiler auszuschütten. Den Genossen wurde dieses dem«,
gogische Treiben des Herrn Bätz schließlich doch zu dumm , durch
Schlußru '

e gaben sie 'hm zu erkennen, wie sie seine Schimpfkano¬
nade bewerten. Der Erfolg diews unabhängigen Treibens zeigt«
sich dann auch sofort bei der anichließenden Abstimmung : Gege«
3 Stimmen beschlossen di? Genossen . Le ! der alten Par ei zu blei¬
ben , Herr Bätz hat d e verdiente Abfuhr erhalten. Nun ist di .

Das verlassene Dorf.
Roman aus dem Treiß ' gjähr

'
igen Kriege von Friedrich

>16 Thieme .
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„Hilfe, Hilfe !" brüllte die Angegriffene.
L !?e Loldaren lachten, aber keiner stand ihr bei. TrShall»

-hre Fäuste , Nägel und Zähne, jo gut sie !, gebrauchte sie Mer
vermochte . Ein rasender Kampf entspann sich, die beiden' Frauen kratzten einander die Gesichter blutig, zerrten das

>Tuch hin und her und rauften sich die Haare. Tie Männer
und anderen Weiber , sowie die 5binder gaben die höchstlich
belnstig .en Zuckauer ab , ermunterten sie durch Zurufe und '
jauchzten über alle Maßen, Denn eine der andern einen be¬
sonders kräftigen Wisch«: versetzt hatte . Bereits wälzten sie
sich am . Boden , die Schwarze kniete auf ihrer Gegnerin,
würgt? sie mit beiden Hunden am Halse und drohte , sie um-
zuortngm.

Ta rief einer der halbwüchsigen Burschen warnend: „Der !
iRumormeister kommt !"

Lars kehrte eLenmlls eiligen Laufes zurück und tat schon
von weitem einen schrillen Warnung - Pfiff , aber die beiden
Hyänen waren zu sehr ineinander verbissen, sie sahen und
hörien nicht. Erst als die ersten Schläge des „Vergleichers" ,
der ledernen Peitsch? des Rumormeisters, schonungslos auf
ihre Körper niedersausten , sprangen sie unter lautem Geheut
auf und auseinander.

„Bist du ' s wieder , Sckwarze," rief der Rumormeister
zornig . ^ „Mußt du bei allem dabei 'ein ?"

„Sie hat mir mein Tuch xystohlen, " heulte die Geichlr-
gene , indem sie sich da- mit einem breiten roten Striemen
gezeich.mle Hand-gelenk rieb.

„Tann zeig den T ' ebstahl ordnungsgemäß an.
"

„Ter wird doch allemal übergeholsen.
"

^„Halts Maul , oder" — er 'chwang ärgerlich den Ver¬
gleicher . „Wenn ich dich noch mal erwische , wirst du gestäubr
und aus dem Lager gehetzt , laß dirs zur Warnuna dienen .

"

„Ich w ' ll mein Tuch wiederhaben ! " greinte die Schwarze ,
während ihre Gegnerin, sich des Triumphes freuend , laut
lachte . Aber zu früh , denn der ge

' ürchtete Rumorme '
.ster nahm

mit geschick. em Griffe den Ctreiigegenstand aus der Hand.
„Las Corpus relic .

'i nehme ich an m 'ch, " enffchied er . „Me !-
det Euch nachher bei mir , die Sache soll ordentlich untersucht
und schlichtet werden .

" Tie unßtehenden Soldaten brumm¬
ten unwillig, doch keiner weg '

e , dem energischen Manne enb
gegenzutreten . Auch die Frauen waren feige verstummt , unv
erst , als ihr Vorgesetzter Len L-or verlassen hatte , höhnten sie
d 'e Männer aus und warfen ihnen vor, sie kröchen vor dem
Lümmel auf dem Tauche.

Tie Frau des Lars jedoch, die das Tuch hatte hergebm
müsien, schäumte vor ahnmächttger Wut, und da sie nicht
wußte, au wem sie ihren Grimm austassen rollte, wie sie dem
bitsio

'en Kantor, der ' an Händen und Füßen gebunden am
Boden h \ gist ' g ins Gesicht , indem sie ihn mit dem SHtimpf-
wort „dummer . Tauernhund" bedachte.

Der aufregende Zmuche-nsall wurde ebemo schnell vergessen ,
als er eintrat. Tie Soldaten batten wichtigeres zu tun . als
d'm Keifen der We'ber zu - ubören . Karman, der wilde
Kürassier , war fleft überzeugt , der „Bauer"

, w ' e er den Kan-
tor nannte, habe Geld und Wertzächen versteckt oder ver¬
graben . Er wies Lars an , als Wächstr bei dem Gefangenen
zu b ^ en . er wolle selber auf die Suche geben . Karman war
als - erst scharfsinnig bekannt , und was seinen Argusaugen
ent 'ir .g . das wfttert? der außerordentliche Spürsinn feines
wohldrchsierten Wolfshundes .

„Vroni, hol den Hund," berr'
chte er seine Frau oder Ge¬

siebte an , d ' e w 'e ein demüt '
ge ? Hündchen immer um den

ratzen Gewaltmen 'chen berumwedelte .
Ter Kantor er 'chrak . Vor Memchenlist hatte er bisher

lein Kind mit Er 'olg zu verbergen gemußt, aber ob das Ver-
steck auch der Svürnoä des Tieres entgehen würde? Ange¬
spannt lau 'chte e- und hob den Kovft so weit er vermochte, um
alle? 'eben zu "önr -n , was Lora ' ne..

Ter wilde Küra'sier begab sich zunächst in das Haus , aus
dem er nach ung-mhr einer halben Stunde wieder beraustrat .

„Tr 'n ist n ' cht - los," brummt? er unwillia d' n Kame¬
raden zu. „Ist meine Frau mir dem Hunde noch nicht zurück?"

Nein , man hatte weder sie noch den Lund . iffvhen .
Ter Unhold murmelte einen Fluch zwilchen den Zähnen ,

worauf er seine Forschung auf dem Hofe fortz
'
etzte . Jetzt —

jetzt betrat er den Stall — die Tür stand weit offen , denn
die Ziege war bereits herausgeholt worden . Ter Laubhoufen
erreg « natürlich sofort seine Aufmerk'amkeit. Mit den Füßen
stieß er ihn auschnander . Ein anderer Soldat , ein langer
Musketier, unterstützte ihn dabei.

,Las sieht verdächtig aus," sagte der Lange .
„Verdächtig? So dumm ist selber ein Bauer n 'chtz mehr,

daß er sich durch einen so großen Haufen Laub varröt .
"

Trotzdem wühtte sie das halbversaulte Laub um und um
und untersuchten mit ihren Waffen den Boden , ob sie einen
hohlen Klang vernahmen .

„Nix, " murrte der Musketier.
Ter Kontor atmete erleichtert auf — sie kamen heraus-

ohne daß sie die Falltür entd ckt hatten!
Lauernd schritt Karman Hof nnd Garten ab. Ta hörte

man in n' cht zu großer Ferne e ' n he '
.
'eres Bellen . Ter wilde

Krwger lochte grimm' g auf und strich sich den Schnurrbart.
„Tos ist Luchs"

, rief er in fnst 'örtlichem Tone . Gle ' ch
darauf kam der Hund, ein großer , sckiönor , wenn auch nicht
allzu gut grnäbrtrr Wolfshund , anrtiprunncn . Liebkosend
' prang er an se 'nem Herrn , der ihn stre 'chelio. emvor . Man
erkannte auf den ersten Bl ' ck : die 'er rohe Soldat war nie¬
mand - Freund als di"'es Hundes, Lnch.s war das einzige Ge¬
schöpf, gegen dos er Zärtlichkeit empfand und äußerte .

„Such , Luch - , siich !"
Ter Hund verstand die Wei' ung und ' chnüffelie m ' t keiner

Na'e den Boden ab . Er hatte schon oft b' r'en T 'enit oer-
r ' ckftet. Kantor Burkbardt hatte sich nl 'ft Auiö 'etunfl aller
Kräfte halb aufmr 'chtei — er lo > gerade 'o , daß er die B>
wegunaen des Tieres zu beobachten vermochte. Wenn sich
die ge 'älrliche Na 'e der Eeeend des Verstecks - näherte , llovsie ;'ein Herz , wenn sie sich entftrnte , fnbelie cr innerlich . Plötz'
sich stockte ie 'n Atem: der Hund tsand vor dem Leche , in das
die hölzerne Luftröhre arsnstind-ete, ' chnoperle ein ' ae Sokum
den und gab dann mit erhobenem Kopfe und gewitzten Ohren
einen kurzen scharfen Laut.

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 36. Mittwoch den 12. Februar 1Ä9. Leite L
- fiaic (rnS ' ie '

.bung gefallen, d e Genossen taten durch ihre Abstim -
' »wng gezeigt , bei ue .cher Partei sie ihre Interessen am besten
vcrtret .' N und gemährt wissen . Nun beißt es , namdem klare Bahn
geschaffen ' au dm Arbei . zu geben , m

' t neuen Kräften den Ausbau
der Organisation vorzunehmen; ke :n Arbe.tev und keine Arbeiterin
darf zurücksiehen, alle müssen milhelfen . Aufnahmen und Bestel¬
lungen̂ auf d ' e Partcipresse,

werden von de .m ParteVorsitzenden
Lien . Fritz Heilmeier jederzeit enrgegenaenommen .

Am 0 Februar wurde in hiesiger Ge¬
meinde die Gründung eines S ' zia ' dcmokrat 'b. Buscnbach . 10 . Febr

, - scheuWahlvereins vcrgenomn en . Genosse Ochs ans Ettlingen
hatte die vorberc 'tciiden Arbeiten übernommen, die nun von Er¬
folg gek .önt wurden Als Vorstand wurde Gen. Franz Wagner ,
Schlosser. als Krsiier Cen . W lhelm Becker , als Beisitzer die
Genossen Franz Müller und Pfeifer gewählt . Nun Ist auch
in Busenrach die Zeit gekommen , wo cS in der Finsternis unserer
Gemeinde dämmert. Alle Genossen haben es sich zur Pflicht ge¬
macht . rastlos und emsig für den iungen Verein zu arbeiten. Wir
hvifen auf e n Blühen und Gebe hen .

7. Neici 'Aagowbhlkreid . Mckssten Sonntac, . 16 . Feör. ,
wornliitogs 10 Uhr , findet in der Brauerei Sutter in Frei¬
burg e .ne Konferenz des 2. Bad. LandtageWahlkreises statt .

euch ticLrle Jcf ehemaligen 7 . Wablkreres zu dem Siam*
misfariatSbezirk gehören , sind alle Mitgliedschaften dazu ein-
gc-laden . Es empfiehlt sich, soweit es die Kassenverhältnisse
gestatten , Vertreter zu entwichen , da wichtige Fragen be-
sprachen werden . Ter Kreisvorstand : Jos. Winter .

Par eitag der Unabhängigen . Die Unabhängige Soz
' aldemo -

lratische Paree - für Baden hält cm 15 . und 16 Februar in Karls¬
ruhe ihre erste ordentliche Landesto - ferenz für Baden ab. Aufder Tagekordnung steht die Reo ganisat on der Parte , d e Grün¬
dung einer LandcSvarte ! und b :e Aufstellung ton Vertrauens¬
männern, Ferner >oll die Pressefrcge behandelt werden Ter
frühere Abgeordnete Adolf G e ck - Offenbu. g wird über die po-
üiische Lage -m Necke und 'm Lande sprechen. Hermann Rem-
mele- Mannhe m über Sie Frage „Parlame ".arismus oder Rä e-
stsiem"

. Bei etner Anzahl der Beratung -gegenstände ist die
Lessentl .chleit ausgeschlossen.

stand zur Beratung die Turchfübrung von Ta r i f e r h ö h -
un gen im gest ntcn Verkehr auf 1 . April 1919. Tie Zu¬
schläge zu den allgemeinen Fahrpreisen iveroen betragen:
Für die 1 . Klasse 106 v . H ., für die2. Kl. 10 v . H. , für die 3.
Klasse 30 v . H . und für d e 4 . Klasse 25 v . H. Ter Zusch ag
zu den Preisen der Arbeiter- . Tchüler - und Monatskarten
beträgt 20 v . H . Tie Erhöhung des SchnellzugSznschlags ist
aus folgende Sätze festgesetzt : Für Entfernungen von 1 —75
Kilometer in der 1/2 . Klasse 2 Mk . , in der 3 . Klasse 1 Mk. :
von 76—150 Kilometer in der 1 ./2 . Klasse 4 Mk . , in der 3.
Krasse 2 Mk. und für Entfernungen über 150 Kilometer in
der 1 . 2. Klasse 6 Mk. , in der 3. Klasse 3 Mk.. Die disheri-
gen Schnellzngs - Ergänzungsgcbühren fallen weg. Die Er¬
höhung der Gepäckfrachten betragen 50 b . H . ; dagegen soll
d

'
e seitherie Verdoppelung der Gepäckfracht wegfallen . Ter

Zuschlag für Hunde in Begleitung von Reisenden ist auf
25 v. H . festgesetzt : der Zuschlag zu den Güter - und Tier- , , , , . . . . . ,flachten auf 60 v . H. - - Es folate eine kurze Aussprache über >glauben auch, day^d e,e ungewo lNe Ueoe .wmdung mcht lange
A ^ nbahnen in Aussicht grnomm.nes Mtt ^ Äff-rung, Ustl

'
a

°
c^ f °m aller-

^ t' :f/ a!, en '
? , teLr.. Holz- und eine Polsterklasse ) . » er zu . - Das Etrlmoer Zenrrum veraustaltet zurzeit Vor-

Eisenbahnrat erklärte ,rch nach dem amtlichen Bericht mit den Mxx fcag & e ;en per Parteien, als Redner re en der ehe-

Nach Reichenöach , Eltlingenweicr usw . W r ch^ den in
^Zu¬

kunft Zuschriften über bestehende Mißverhältnis,e dem Sol-
da enrat an . Standort bezw. dem Ganlsontomiiiando. welche in
gutem Einvernehmen Hand in Hand arbeiten, um Ruhe und
Ordnung zu schäften , zur Erledigui:g üter .ve sen . ^ In d e em
Falle tsi eine Veröffentlichung ürerflüg'ig und Abhilfe aufs beite
gewährleistet. Dies gelt für alle noch beabsichtigten Zuschriften ^^

Tie Redaktion
Eine ganz merkwürdige Wandlung ist ja da in

^
dem Zen»

trumkorgan vor sich gegangen Ter „Bad. Landsmann"
, der bis¬

her geradezu von cer Hetze gegen die Soldaten- und Arbesterrä e
lebt , will nun brav werden und seine Skdndalgeschichten nicht mehr
wahllos der Lefsentlich-eit unlecbreiten, sondern erst den Sol»
datenräten und Garnisonkommandos vorlegen ! Ist diese Um¬
wandlung nur darauf zurückzusübren , daß nun d

'
e Setze ke nen

Zweck mehr hat, nachdem die Wahlen vorbei sind ? Oder sleckev
da auch noch andere Einflüsse dahin er ? Es wird ja dem Blatte
eine schwere klebe Windung kosten, nun diesen anständigen Weg
der Soldatenrä e und Garnisonkommandos zu beschre :len und tr t

Voftch.'äger
standen.

t« ’. E '
.seichahrweriralninz im allgemeinen ■euroer«

T ' e Unkosten der Beamten. Zur Herbeiführung einer gleich-
rtS

malige So .bctenrnt Vizeseldwebel Brändle und Division.spfarrei
Sapet auk Tie Leser von Ettlingen wissen Bescheid ! -

Weinabgabe aus Hceresbcsiandem Wir lesen in der „Kon.
. stanzer Zeitung " : „ In näckfter Ze t kommen aucki in unterem

mäß '
gen Behandlung baden die Minillerten der Justiz und der : Bezirk Weine aus Seeresbeständen zur Verteilung . Dies«F 'nan.zen erklärt, saß bei der Veretzuro von n '

ck't etatSmäßraen j Weine haben den ersten Vorzug, daß die Presse hierfür von der
Beamten binsichlich der Anrechnung des Pauschbetrags für die De- j Regierung genau f . stge

'
etzt sind und als billig bezeichnet werden

schaffung von Pocknoften uiw die Anwärter für die oberen De- müssen . Es sollen die Weine m zweierlei Arten zur Verteilung

Duden.
Initiative und Referendum im Verfassungsausschusi.
Zunächst wirb außer der Tagesordnung von einem soz

'al-
ocmokratischen Redner belont, daß die Verhandlungen der
Verfcssungskoininii'ion viel zu langwierig und ins Einzelne
detailliert sind . Angesichts der pol . tischen und w '

:rtsc.Mt-
licken Sachlage draußen im Lande sei

'
größere Eile der Ar -

bl en geboten, um endüch die Staaismvschine wieder in ge¬
ordneten Gang zu bringen . Tie anderen Fraktionen schlie-
ßrn sich d '. e

'
er Mcir.-un , an. T . e Tebafte über 8 19 wird alt

gelangen, und zwar tollen die Wirte Faßweine zum o 'scnen
Verkauf das Viertelliter zu 1 Mk . eihatten. wäh . erd für Privat-
hi- usbaltungen Fla ;chenweine , und zwar ^ 'kerr. ichiscker Rotwein
die Flasche zu 3 Merk und österre chischer Süßwein die Flasche zu
4 Mark zur Verteilung gelangen.

"
* In anderen Bezirken Badens bat man bi ? jetzt von derartigen

rrnrfv rtirfciÄ rofin " 1- 9^ ?r ti ' aufort d '’<*Y fllldb itl

amtenstellea b:n in d e 4 Klasse und die Anwärter für die mittle¬
ren BeanGenstellen den in die 6. K 'aKe und de Anwärter für die
uiiteren B amlenstellon den in die 8 . Klasse eingercjhten Beamten
gleichgestellt werden .

Badische Berbraucherkammer. In der Sitzung vom 8. Fe¬
bruar ds Js . nahm d ' e Badi' che VerbraucherkammerStellung zu . ,
der von den badischen Handelskammern Veranstalte rn Kundgebung . ! Weinabgaben noch nichts gebörtz Wir glauben ckber, dsß auch m
die d '

e Be '
e

'
.tignng aller dem rve -.en Handel entoeaensiebenden,den deutschen Proviantdepots ur. c . e: näheren und we .teren

Befliin .mnnzen.
'
bezmeck ' e T :e Badiscke

'
Be-ürauSerkammer be- ' Umgebung die Wein: so weit .:c

'
Lge .

'
ag.,rt " sen dürften, daß man

schloß e .nst 'mm '
g eine Kundaebuna, die si» für die vorläufige Bei - ! sie gut der Bevölkerung zum Konsum übergeben konnte,

be Haltung der öffentlichen Bew '
rtschostung in Bezug auf d e Brot - , | Die Bre sxenaltnng kür Terti waren . Das Badische Lan.des-

Fleisch - , Zucker- , Fe t-, Milch- und Eierver'orgung ausspricht , da preisamt teilt mit : Durch die Zeitungen gelft ein« Notiz , daß dii
hier zurzeit die Borausfetzunaen für de Beseitigung der Rat 'o» Preisbe -chränknn.gen bei Web- , Wirk - und Strickwar n te >e

't :gtnierung n '
cht gegeben sind Es wurde ferner der weiter- Ausbau sc en . Diese Nachricht bedarf der Erläuterung , damit Mtzverstäno .

de - Berbraucherkammer und die Wahl eines Sachverständigen - niste verhütet werden. Es ist richtig, daß V'
e B-rrordnung de §

Kollegiums beschlossen. Bunde-Srates über PreiZbe '
chränkr-ngen bei Verkäufen von Web-,- — W .rl - und Str ckwaren vom 50. März 19? 6 durch das Reichsamt

* Baden-Baden. It . F-br . Ta die französische Regieruna die für wirtschaftlicke Demobilmachung mit Bekanntmachung vom 13.
AuZ -ubr de? gemahlenen Eruvtivgeste

'
.ns. das für die Verabrei- ' Januar 1919 vusgckcben wcrd.n. ist . Damit aber ist nur diel-

cbung von Fangobädern n.otwend '
g ist , aus dem Eifelgebiot ver- ifür Textilien bisher besichen.de beordere Regelung weggefallen -

bo ea haben , so lieat die Gefahr nabe , daß alle Kranken , d e hier , Nach wie vor ist :n Geltung und natürlich auch aus T -xtilwaran
durch die Fangabäd

^
r von Gicht, Rhcumat'smus und Ischias Ge- . anwendbar die Bundesratsverordnung vom 8. Mat 1918 gegen dir. . _ . .. „— ,_ r von _ , . . .. _ _ . . . . . . . ... .f>?ertfc(j ;t erklärt ; d e Abstin :mung wird vorerst zurückgestellt ne 'un.g erwarten , ihre Kur au-geben müssen. Tie Bade -ve' wal- ! Preistreiberei welche ganz allgemein die übermäßige G - wmn -

bis die Erklärungen der Regierungsvertreter zu diesem
'
Para - lung hat sich d shälb mit einer B 'tte um Aushebung des Ausfuhr - , erz :e!ung und insbeondere den Kettenhandel unter Srafc stellt

qrapben den KommissionÄnitgliedsrn gedruckt vorüegen. ve^ ois an ->ie badsschc ll egierung gewendet, und d 'e '
e hat das ! L-re -na -n teaält es nur d:e Breisgeital.ung bei Text waren auch

Eben o wird die Bew -nng des Z 20 (S e l b st v e r w a l -
beöält es für die Vre'sgestal .ung bei Text' lwaren

Gesuch an die WofsenitillstanLs 'ommiision wüten ge
'eitet . ' sein Bewenden bei den Richtaufschlägen , welche das badische Lan -

j * Baden- Badens 10. Febr. Auch hier ist otzt ein Pockemall auf- ' des-Pre samt im Benehmen mit dem Verbände der Web-. Wirk.^ ^ e } n ^ Ln
--

au§9 e ' e | - ' ge 'reten . Die Ee 'undhei"rhchäche bat zur Verhütung der Wei'ertve^gehllNoe und dlsferenzierte Sifttrciße öon bsrnofra ^tid^cr j>cAretung nxif^ hcnbe T'orö -brungsmirßmAmen getroffen.
Han.auerland haben sich de Bocken, weiter verbreitet Es sollen

■iwrt schon zehn Fälle vo-gekommm sein.)
> * Lttenhvsen bei Ackern, 10. Febr. Zu dem umfangreichen
Branntwein '

chrnuggel, üben den wir schon ber '
cĥ eten, wird noch

peme
'det , daß ein Sckncpkhändler aus Nondldeut'chland durch Ber.

, mitteluna m : b"erer hiesigen Ag nten den Schnaps hier ausgekäuft

Leite vorliegen, die erst innerhalb der einzelnen Fraktionen
besprochen weroen müssen .

Tie Kommission tritt damit in die Beratung des Ab¬
schnitts III der Regierungsvorlage ein, der die Teilnahme
des Volkes an der Gesetzgebung und Verwaltung durch Re¬
ferendum und Initiative behandelt . Dazu -

'
.eg: e .n

Abä ' derungsvulraa der dem.okrali'''chen Fraktion vor. In
der Besprechung sind vor allem die für Initiative und Re-
ferendum erforderliche Zahl von Stimmberechtigten und die
Gegenstände, auf die die .Volksgesetzgebung ausgedehnt wer¬
den soll , eingehend debattiert werden.

Zu Rubrik III (Vorschlagsrecht und Volksabstimmung)

und Strichwarengeschäfte aufgestellt if>

Kommunalpolitik .
Sozialdemokrat kche Cemeindearbrit.

p. Griinweltcrsl -ach, 8. Febr . Am 1 . Februar hielt die soziald.
Partei unter Hinzuziehung ber Volksfreundleser eine Versamm -

batte. Ter Sckmavs war aus Rctzkartofseln hergestellt . Ta das lung ab, te en Zweck war : Stellung zu nehmen zur ErgänzungBrennen von Rohkartoffeln verboten st . dürften sich auch die hie
sigen Schnap'sbrenncr wegen unerlaubten Brennens und Steuer -

s Hinterziehung zu v . rantworten baden .
’ * Mannhe 'm , 10. Febr. Jnkolgc des starken FrosleS droht
. die völlige Einstellung der Kcb 'enzusubr. Jnfolgedellen hat das
\ Gaswerk die beftehende Gassperre e -weitert und die Untervretung

des Geme:nderats — der Platz ew.es verstorbenen Geme .nderats
soll von unserer Partei besetzt werden —, weiterhin Ernennung
einer Kommission von 4 Mitgliedern, deren Aufgabe es sein soll,
em Ernährungsaussckusi bei der Kontrolle der ein- und ausgehen »
den Lebensmittel mitzuwirien , aus d e Besei . igung von M^ ' tän»
den hinzuwirken , sowie auch in den Betrieb der Molkerei b ^ .cht

des Verfassungsentwurfs ward
'
von sozialdernokrÄftcher Seile >^ V2l° Uf)r nachmittags 5 Uhr bis . z,, nehmen. Es wurde nach Besckchutz der Versammlung so-or - ein

>!n , auf we tere» angeo . omt . ^ ichriftlicher Antrag auf Einberufung einer Eememderatsntzungrin Kowpromißontrag vorgelegr. Ebenso legen das Zen
üu -n und d

'
e T ' n >o!raten Abänderungsanträ̂ vor . Ein¬

stimmig wird u . a . genehmigt, daß ein
'
Volksinitiativbegehren

80 000 Sünmien au ' sich vereinigen muh.
Bei Rubrik lV enl ' pinnt sich eine längere Twiste, ob das

kroportionalwahlverfahren in der Verfassung
ststgelegt werden soll oder nicht . Sozialdemokraten und
Ten .okrnlen sind damr , Zentrum aagegen . Das Land 'oll in
4 Bezirke e'ngeteilt werden, eine kleine Minderheit wünscht
nur einen Wahlbezirk. — Abänderungsanträge wurden ge¬
stellt , wonach die Wahlperiode vier, die Budgetperiode zwei
Jahre dauern soll . Tie Abstimmung hierüber wurde aus -
Lesetzt, nachdem d' e Temokraten sich nicht schlüssig machen
konnten und die Sozialdemokraten zweijährige Wahlperiode
verlangten.

Neue Tariferhöhungen bei der Eisenbahn .
Die am letzten Samstag in Karlsruhe abgehaltene 67.

des öad . § : en , abnrat - befaßte sich zunächst >m * c - r
Finanz, und Betriebslage der bad . Staatseisenbahnen aus
Grund einer eingehenden Darstellung der Generaldirektion.
Nähere Mitteilungen hierüber werden noch folgen. Weiter

Sestern vormittag kam es zu ewer ihx ;^ Bürgermeister eingereickck , in dem auch die Hinzuziehung deSArbeils osenkundgehung , an welcher sich vor allem jugendlich« Leute Ernährungsausschusses, des Herrn Pfarrer Willens, der die Eier.
Mannheim, 12 Febr.

beteil gten. Al ? ne versuchten , in das Rathaus einzudrtngen. kam
es zu einem Zusammenstoß mit der Volkswehr , wöbe: «in Volks
wehrmann durch einen M . sserstch verletzt wurde .

* Radolfzell , 11 . Febr. Die Polizei hat kt . Fr . St . eine größere
Menge Frucbt am Bahnhof Hamsterern abgenvmmen . Ebenso
wurden .250 Liter Sckncps , dst als Mostsubstanz für einen Herrn
Löwenste ' n n Sachsen deklariert waren, mit Beschlag bclcgt .* MüMwim. 11 Febr. Das gesamle Silbergerät des Offn
zierskasino der 142er ist entwendet worden .* Fre 'burg, 11 . Febr . Wegen , Schleichhandels mit Fleisch
wurden hier ein Metzgergehilfe und ein hefiger Metzgermeister
angezeigt, bei denen n:an über 100 Kilo Ochsen« und Hammel¬
fleisch und fünf Kilo Fett beschlagnahmte.

Für unsere Kriegsgefangenen in
Frankreich.

Gegen den Plan , Nordfrankreich durch Massen deutscher Kriegs-
pescmxener wieder aufbauen zu lassen, wendet sich unser Karl
® löget in einem Gedicht, das die „Franks. Ztg.

" veröffentlicht .Ts trägt die Ueberschrift : An den Geist Abraham Lin¬
coln s ! Unter Lincolns Präsidentschaft wurde jener Sezessions¬
krieg vor einem holden Jahrundert ansgefcchtzn , der mit der
j^ eberlege der amerikanischen Südstaaten die Beseitigung der
Kegersklaverei durckfehte. Brögers Ruf geht an einen Lebenden0u1 dem Stuhle , den einst Lincoln zierte. Sein Gedicht lautet :

Abraham Lincoln , steh auf ! Sie führen die Sklaverei milder ein.
Zweihunderttausend deutsche Männer sollen entmenscht und

, entrechtet sein.
Meine ärmsten Brüder, fern von Heimat und Herd ,
lief mit Leid befrachtet von bitterster Sehnsucht beschwert.
,Zwisoeu Hosten und Bangen
schon Jahre gefangen ,sollen sie nun weitere Jahre in stumpfer Knechtschaft gehn .
«Drahem Lincoln . , steh auf und laß das nicht geschehn !
Oder der Geest , der Abraham Lincoln trieb,
kväre ein Schwätzer , ein Heuchler , ein Lügner, ein Tagedieb ,Und ivaz Mensch beißt , müßte in dunklem Zorn ersticken ,
^agen sie es, un 're Brüder in die Fronde zu schicken.-kemster Freund de- Menschen in wie immer gefärbter Haut,wenn dein Auge die Schmach d '

. e
'er Zei ' en sckaut,kvenn sie wirklich die letzte Scham vor dem Menschennamen

ertöten,wird über Nacht dein weißes Standbild zu Wa'bingion' wie Blut erröten.

* Briefverkchr nach dem besetzten Gebiet. Im Verkehr zwi¬
schen dem besetzt .n und dem rechtsrheinischen Gebiet ist es nun¬
mehr gestattet, Postkarten zu versenden . Sie müssen in deutlicher
late nrscher Schrift geschrwsen sein , die genaue Adresse des Ab-
fewders enthalten und dürfen nur Fam ' li . nnackr 'ichten enthalien.
Unzulässig ist die Anwendung einer fremden Sprache oder der
S . -euograob:e . Nack e ner Verordnung der französischen Militär¬
behörde sind jetzt auch Postanweisungen bis zu 200 Jl zugelassen .

Verkehr «nt dem besetzten Gebiet. Jnfo '
ge Besetzung der

Siation Altenheim ist der Personenverkehr mit den Nebenstationen
Allmannsweier, Ottenheim, Rheinuser. Meißenheim, Ichenheim
und Dundeirhe'm über Kehl und über Offenburg gesperrt und nur
lwch über Lahr-Tlnglingen möglich. Ter Durchgangs - , Expreß¬
gut» und Güterverkehr nach den genann.en Nebenstationen über
Oifenburg-Altenheim ist von der Kommandantur Kehl ausnahms¬
weise zugelaffen .

Von der Zahnärztrkammer . In der letzten Sitzung der
Zahnärztekammer wurde des verstorbenen Herrn Zahnarzt Mün-
zcshe

'
.mer in Karlsruhe der bisherige stellvertretende Vorsitzende

Wilhelm Jacob in Lörrach als Vorsitzender der Bad . Aerzte -
kammer gewählt. Ferner wurde an Stelle deS verstorbenen Prof .
Dr . Port in He delverg Herr Zahnarzt Stöcker in Karlsruhe zumVertreter in den Lcndcsgesundheitsrat gewählt.

Verkehr nach Norddeutschland . Wegen großer Rückstände für
Preußen in Mannheim und völlig ungenügender Abfuhr durch die
Eisenbahndirekt'on . Mainz infolge Lokomotivmangels ist der ge-
sam . e Frachigutwagenladungsverkehr nach norddeutschen Stationen
im unbesetzten Gebiet, soweit er tarifmäßig über Mannheim-
Frankfurt (Main ) läuft , gesperrt. Von Sperre ausgenommen sind
nur Lebensmittel und Verpackungsmaterial dazu , Seife und Se :»
fenpulver Gefangenensendungen sowie Zeitungsdruckpapier.

Fahrplanänderungen . Auf den Strecken Karlsruhe—Hftlbrcnn.
Enpingen—Smsheim , Bruchsal —Mühlacker , Appenweier —Oppenau,Mannheim—Heidelberg, Sinsheim—Mannheim und Pforzheim—
Wilferdingen sind im Personenzugfahrplan versch

'edene Acnde»
rungen eingetreten, die aus den Aushangfahrplänen in den Statio¬
nen zu ersehen sind.

pH . Der zahmgewordene „Badische Landsmann". Im Ett»
linger Organ rür zentrümlicbe Wahrbeit, Freiheit und Recht lesenwir folgend « Brleikaktcnnotiz '

Versorgung zu verwalten hat und des Herrn Oberlehrer Gaugler,
dem d e Milch- und Fet .Versorgung untersteht, ge>ordert wurde ;
auch wurde die Hinzuziehung der von der sozialdemokratischen
Partei gewählten Kommission Leintragt , um einmal eine gründ¬
liche Aussprache über die gestmten Verhältnisse in Bezug auf die
Lebensmittelversorgung der Gemeinde herbeizuführen . Der Ge -
meinderat gab dem Anträge statt auf letzten Montag, 3. ds . Mts.,wurde die Sitzung anberaumt . Gen. M a t t u s ch begründete in
eingehender Weise das Vorgehen der sozialdemokratischen Partei ;es seien zwingende Gründe , die uns veranlaßten, auf diese Aus¬
sprache zu dringen . Die Zusammensetzung des Ernährungsrus -
schuffes sei eine durchaus einseitige nur Selbstversorger fe en
darin zu finden, während die Arbeiter' chaft vollständig ausge¬
schlossen sei. Man brauche sich da „ oben" nicht zu wundern, wenn
die Arbe ' ter mißtrauisch werden Die Arbeiterschaft verlange nun
auch ihren berechtigten Ameil an dev Verwaltung der Gemeinde .
— Tie sich an diese Ausführungen anschließende Diskussion war
seür rege ; es wurde jedoch von allen Seiten die Berechtigung der
Wünsche der Arbeiterschaft anerkannt und be ont , daß es nur er¬
wünscht sein könne , wenn die Arbeiter in der Gemeindeverwaltungund den Ausschüssen vertreten seien, es sei dies auch geeignet , das
Mißtrauen zu beseitigen Es sprechen noch weiter seitens der
sozialdemokra .ischen Kommission die Gen. Lehmann , Link und
Henkenhaf . Auch sie betonten, daß bei den dunklen Aussichtenrür die Zukunft nur ein einmütiges Zummmenwirken aller Ge»
meindeglieder eine Besserung erz

'elen könne. Gemeinderat
Vechtel wies darauf hin, daß daß man dem alten, zusammcn -
gebrochknen Rcgierungssystem keine langen Woree widmen solle,man möge die Blicke nur in die Zukunft r '

chten und Zusammen¬
arbeiten, um die wirtschaftlichen Verhäl.nisse einer Besserung ent¬
gegenzuführen. Einen gleichen Standpunkt nehmen auch di»
Herren Pfarrer W ' Ikens und Oberlehrer Gaugler ein , die eben¬
falls die Stellung der sozialdemokratischen Partei begrüßten und
sich voll und ganz dem Wunsche auf gemeinsames Zusammen -
arbeiten anschlossen. — Letzten Donnerstag , 6. Februar , fand dann
eine Versammlung unserer Pariei sta .t , in der -über das Ergebnis
der Aussprache berichtet wurde ; die Genossen erklärten sich mit der
Ausspracke befriedigt. Als Vertreter de . Sozialdemokratie wurde
lodann Gen. M a t t u s ch als Gemeinderat und als Mi .glied des
Ernährungsaussck-usses öest

'mmt. ebenso die Genossen Link und
Henkenhaf als Vertreter der Partei , die das Recht haben, in
der Lebensm'

ttelfrage überall Einsicht zu nehmen und b :c ge¬
ordnete Verteilung zu überprüfen . Die genann en Parteigenossen
nehmen auch die Beschwerden der Einwohner entgegen . — Man
kann über diesen Erfolg nn 'erer Partei nur seine volle Beftiedi »
gung auSdrücken . Sicherl -ch wird nun in gemeinsamem Zusammen -
wirken eine gute und erfolgreiche Arbeit zum Wähle der gesamten
Einwohnerschaft geleistet werden.

* Brette » , 9 . Febr . Bei der Sparkasse wurden tm letzten
Jahre 8228 486 M einbezahlt und 4 407127 Ji zurück erhoben.
Der Einlagestand wuchs während des Jahres von 18705 037 Jl

! auf 21228119 M An Hypotheken und Schuldscheinen wurden
iauSgelicheu 215 000 Jl heimbczahlt, 1595 483 Jl . ©ei * 23eitel}eg
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^ver Kasse wurde noch niemals s^vel G’elb bei ihr angelegt und so

b ei« Schulden gefflgt . als in die em Jabre .* Mannheim , 9. Febr . Ter Stadtrat hat beschlossen , zur Dek-
kung de! Mehraufwandes , der für die Entlohnung der Theater-
arbeite : infolge der Lohnerhöhung notwendig ist. mit sofortiger
Wirkung einen weiteren Aufschlag von 10 Prozent auf die Miete »
vnd Tagespre

'
se der Na icnaltbeaterS eintreten zu lasten.* Schn etzingen. 9 , Febr . Ter Bürgerausschuß hat den stadt .

Beamten , Bediensteten und Arbeitern neue Teuerungszulagen , die
vom I . Januar ab zahlbar sind , gewährt. Die Verheirateten er¬
halten Zuschläge zu den Teu «rungSbe:hilfen von monatlich 60 Jl,
die Ledigen von monatlich 39 M.

flus der Stadt .
* Karlsruhe» IS. Februar .

2er »Badische Beobachter " und die Eisenbcchnerversammlung
im Apollo.

Unter der Spitzmarke „Ein Protest gegen undekanntl"
oerichtet der „Bad . Beobachter " über die Ver'ammtnnr» des
Verbundes de ! Tkutschen Verfihrkxer'vnol» sinnentstellend,
über mein Rc'erat betreffend Koasitronsrecht . U . a . heißt
es im Bericht des „Beobachters "

: „Es D schwer-
so meinte der Referent, zur Sache Stellung zu nehmen . ■Ta
hat er ganz recht." Ter wahre Sinn des b: tr. Satzes» weicher
dem Berichterstatter sicher nicht entgangen ist ( siehe Eigen¬
bericht des Karlsruher Tagblattri" ) ist damit völlig entstellt .
Ich sagte :

„Nachdem vor kurzem während der Wahlperiode von
allen Parteien das freie Koalitionbrecht versprochen wurde,
Mt es wirklich schwer, rein sachlich zu die -«r für die Eisen¬
bahner wichtigsten Frage Stellung zu nehmen ."

Unter dam von mir bekannt gegebenen Schre'ben , in- dem
es heißt : „Wir fordern unbedingt das uneingeschränkte Koa»
litionsrecht für alle StaatEeamten und Arbeiter, wie es
alle EewerkÄaften besitzen . Wir ersuchen um nachdrücklichste
Vertrelung d

'
e
'
er Forderung" stehen 6 Namen von Beamter»

und A^eitcrvrgoniiat
'oner , unter die>en ein Dezir'sobmann

vom „Bad . Ci 'rrbahnrrverband"
, welcher einem städtischen-

Kollegium als Zentrumßmann angchart. Mo euch ein „un¬
bekannter " Freund des „BadiÄ-en Beobacht -rs"

. Man er¬
sieht . wie leichtfertig der „Beobachter " seine Kanonen immer
„unbe'annt" in die eignen Reihen richtet. M das nicht eben»
falls komi '

ch und humorvoll? Ja. so g?hts : „Wer andern
ein« Grube gradt . . ." CH r. Schneider .

Jnnurmsmeister imd ArbeitSlosichkrit.
fern Verband der Dachdeckergehilfen (Filiale

Karlöruh ) wird uvS gesLÄebtr : Wir die Arbeitslosigkeit von
seiten mcr.ifer Arbeitete : vergrößert wird, ze

'
gt folgender Fall :

Bei dem Dackdeckrrme iter drich Keuper waren vier Arbeiter
be -Läsiigt . Infolge Einführung der achtstünd

'aen Arb'ffSzest
dränv'.e die Grwrrk'

tkiast cirf SlnrrLnmH de» feitbericen Lobncr
von 1 .50 Jl die Stunde , worüber in e 'ne: pejneinMftlVen Brr«
fammluna mit den Me stcrn o-- 17. Januar eine Verständigung
zustande kam, allerdings obre Jerrn Keuver . der es vorzog, nickt
zu eric£ : inen ; ein ?,eick"n , daß ckm eine Verständigung widerstrebt.
Wenige Taae nachher . am 27. Januar. erklärt« e* denn ouck- -'e -nen
Leuten , daß sie „aussetzen" müs-tcn, da er angeölck fe : nc Ar¬
beit irefr habe . Tie Arbeiter , di « zum Teil tS Igore bei
ibm belästigt waren und vier lange Jak « im Fe 'd-: stcmd- n ,
bcck-n etwas mehr erwartet , ol« mit nick -: 'een Gründm der Ar«
beitslosiakeit rbercmtmortet zu werden. Daß k ine Arbeit vor¬
handen -ein ^ ll . ist näml̂E westen nickt» me ene ft nte . Wer " «
Äe'fäfstnt Irr : K. «uroe -eck «^ einen unorganisierten Ar » '
teitre, de : erst -'cf Ps nasten 19 *8 bei ihm in Artzeff siebst we 'Vr ?
T' ie'enbald zur tf e> gestellt. vsstgbarte er 'ein mitle 'dint » J »rz
Der Manu i«i ‘ef* Backen kränk Mwe 'en und miifTe berück«
sicktiat worden. Und dir - 14 Jabre Kr 'eg?»e 't der ande -n . vord em
die keine Berncksicktipung ? D 'e'e Ke-'^e ealleu ' etzff der Arbests-
lo 'e- j 'riervük—na gnr b'aß weil die Gewerkschaft einem Ar¬
beitgeber ein Dorn im Auge ist .

» » -N - - ck-^emvkrutische« Hereins, keute
Mittwoch ate- d Punkt 8 U^r Sitzung .

Teuere Bohnen . Man schreib: uns ' Ter Kommunülve"band
Karlsrute bat aus den der Deutschen Waffen» und Munsi 'onl«

- abrik wäbrend des Kriege? für ihre Schwerarbeiter usw. zuge -
wie 'enen LebenSmit elbeständen u . a 3090 Zentner Bohnen über¬
nommen , und den öffentlichen Verkaufsstellen zum Der .auf an
Konsumenten zuge rührt . Die Deutscke Waffen - und Mun t .ons »
fabrik batte d 'e 'e Bobuen b 'sber (während der Kriegszeit ) zum
Preise von 1,60 Mk. für bcs Pfund verkauft. Nachdem nun diese
Bohnen in den öffentlichen Verkehr gebracht worden sind was
grwih anerkennenswert ist , wird iür d e

'elben in allen Verkaufs¬
stellen ein Einhel .SpreiS von 8.10 Mt . für das Pfund verlangt .
Dieselben Lebensmittel , d 'e bisher zu annehmbarem Preis einem
beschränkten Kr » se zugänglich waren , werden beute mit einem
Zuschlag von SO Pkg. an die Allgemeinheit verkauft. ES dürfte
im Jntereffe der Bevölkerung liegen , zu erfahren , aus welchem
Gründe der Breis derart erköht wurde , und ob da» auch bei an¬
deren Lebensmitteln der Fall ist. Eine Aufklärung von sei .en
des KommunalverbandeS wäre hier durchaus am Platz«.

«
Don zuständiger Seite wird in der Sacke folgende Aufklär¬

ung gegeben : Das Nabrungsinrtte 'amt hat die Bol ab Lager
Fabrik zu 1 .00 Mk . daS Pfund übernommen und durck den
Groß- und Kleinhandel dem Verbrauch zuar

'übrt. . :t Zuschlag
von 50 Psg. resultiert au» Hebernahme 'osten durch Abfuhr, dir
daS NA . bat'e und au» AufMäaen des Groß» und Kle 'ndandels .
Unter Berückstck iounq die'er Verhältnisse hat denn auch da » Mini¬
sterium den Verkaufspreis von 8,10 Mk. genehmigt.

* Tie Franzosen im Karlsruher Rhnnhafen. Vornestern
nachmiltac, ist eine französische Truppmabieilung , bestchcnd
aus 2 Tffii'kren und 88 Monn , zur UkHkrwackum de? Karls¬
ruher RheintzafenS eingetroffen. Auf den Ge- äNWnk, ds»
Rheindaien» bat , wie uns von- ziMnd'

aer Slelle mikgeteilt
wird, die'« Überwachung keinen Einfluß.

Ho» d -n am 80 . kktovrr ISIS «uszegeb -nen neuen 60 Mark-
Kote« der Reicksbank sind — besonders 'm Westen d»S Reiches —
Fälschungen avspetaucht. die sämtl'

ck dadurch le ' ckt erkenn «
lin sind , daß die Unterschriften undeutlich und verkrüpvelt. zum

, Teil auch verwi-'cht gedruckt sind. Bei einem Teil d '
e

'er stiälschun-
Igen — meist mst der Kontrollnuwmcr „ A 0001“ link ? f hlt
| b -« Dort „in" zwischen den Dorten „Reichsbankbauvtkasse" und
l „Berlin"

, während bei dem and»ren Del! — meu't mit der äontroll ,
. mimmer »n OM" — dieser Fehler beseitigt ist. Vor Annahme
wird gewarnt .

! Vere '
n Volksbikdung. sVortrags 'vklus im Winter 1919 .)

, Rackdem der Vortragende Pros. Dr . Vaukcke in seinem ersten
tzüwtrage da» Firmament und die Entstehung de: Planeten Tonne .
Mond und Sterne, sowff d -e En Wicklung der Erde als Deltkörver
behandelt und durch zahlre -cke Lichtbilder veranschaulicht hatte be¬
faßte er lick in seinem zwe

'ten Vortrag am D '
enstag bauvtsächltch

mit der En stehunq der Lebewesen und Bflanzenwe '
.̂ Er schilderte

in inte''essani«!r Wei 'e . w ê tm Lause von Jahrm 'llionen d
'
e Ent-

Entw '
cklung der Ptlanzen- und Tierwelt vor st» ging auf dem

(t.-unde de » Meere » sowohl wie aus dem Lande. Der nächste Vor¬
trag ffndet schon am F re ' tag . is Febr , atend» 8 Uhr. statt.
Ebenso sollen fö« die Zukunft D 'skusflonsabende einoerich et wer¬
den, um den Besuchern Nelegenbett zu geben, fick über da » Vo-«
gelragene zu äußern und Anfragen zu stellen. Der erst » T 'Skns«
fron»abend findet am Donnerstag abend Vi6 Uhr in der Hochschule
statt.

Verhaftet wurden : Ein Pserdevfkeaer sowie e 'n Maurer au»
Mörsch , ein MaurevmeiOer aus Durmersheim , we'^e aus e

'ncm
i Pscrdelazarett hier ein Pferd im Werte von 4000 Mark entwen¬
deten.

ncte Lebensmittel - bkommen ba'le hevvorgehoben : Tie
Erfüllung des ganzen Abkommens ist von den Vor retern der alli-

jterrert Regierungen ausdrücklich abhimg g gemacht worden von der
. Annahme und der Ausführung der Beringungen , de sie uns betr .
| J-er Aögabe der Landels schiffe auserlegt haben und noch'
auferlegen wollen . Daraus ergibt sich, daß selbst Lei Annahme der

l Bedingungen eine Sicherheit für den regelmäßigen Eingang
ter von uns verlangten Lebensmittell '

e
'
eruugen nicht besteht.

' Inzwischen ist der Bericht über die Verhandlungen de : ebenfalls
j in Spaa agenden Unierkominission für die Er 'edigung de? Sch 'fst
i fabrtsobkommcns eingelmffen . Aus ihm erg 'bt sich , daß d '

e En¬
tente ihre Bedinaungeu werter verschärft , sodaß sich bis jetzt
kc

'ne E '
nigung bat evz 'e .

'
en lassen. Tie mündlicken Verhandlun¬

gen sind noch n 'cht ab "e5 . ochen wovdrn. Unter d'esen Umständen
bleiben die Aussichen für un 'ere Lrbensmit elver'

orgun.g. wie be-
jrtits gestern sestgestellt, nach w 'e vor reckt unsicher .

Deutsche Waffensiillstan.dskommission.

Letzte Nachrichten.
Noch 45000 Deutsche In Rußland .
Berl 'n 11 . Febr . (Prwatkrlegramm .s Wie w 'r hören, befinden

stch noch inkgesemt etwa 45 000 deut'cht Krieg», und Zivllftrsongrnr
ta Rußland , ^nvou nt Se rien 40 000 , dar «uter 40i) Cffij ' ett
und etwa 16009 Soldaten , außerdem ttoft 2500 Mann in Türke
swn und 2000 bi» 2599 Mann in den Kosalenvkovinzen und im
Kankasu » . Alle übrigen deutschen » efangenrn sind an » Rußland
zurtickbesordcrt worden, sowr-t sie n '

ckit i» d e Rote Otarde oder in
tn ernat »uate Rkgimenter einaetreten sind. Bei diese« letzteren
Leute« h .adelt e» sich um mrhrere rauffnd Man «.

Aum Lrbc nsmittclabkümmr tu
DTB . Verl n . ll . Febr . Die Veröffentlichung der Wa"en-

stillstands . ommi 'nrm über das am 8 . Februar tn Spas unterzelch-

VriefkLsren der Redaktion .
ff. 2. D 'e Fam ' lienunterstützuug ist solange zu zah 'en, dir

der Trupp .' nteil . dem d . r Cefabene angehcrte, cu 'g : Iöst rder auf
den Fr edeNSsuß zurückgesübrt wird ; wenn Versorgungsgvb:

'l-Hrn :ffe
gewährt werdru. hört die Familienunterstützung aus. Tri ^r die
obige Vorar-bu- tzung zu und ist al-'o die Unterstützung zu r -ch: e>>..
?

- st » t uv . i - , . • kenn » L e beim Bürgvrmeiste - . « An-
rag auf - . e ?U : .urgelü stellen.

Melanie Erm. ath gibt auf Wumch vie'er Mütter Sonntag
28 . Februar ein . n 2 . Märchenabend t ..Gramm ") . Karten zu haben
in der Musikalienhandlung Fritz Müller, Kaiserstraße Ecke Wald-
straße.

Sp 'elberg. Wenn Sie Ihren Namen angegeben hätten, hätten
wir sckrm br '«flick peanlworret, Wenden Sie ück an das Gen .-Kdo.
de» 14 . A .-K . in Turlach. Anspruch auf Enilasiungsgeld haben Sie .

Nr. 199 H . T .e gesetzlicke ackistündige Arve: sze
'
k gilt le 'der

nicht für Landarbeiter. Wenn Sie eine Besserung Ihre: Lohn ,
und Arbeitsverhältnifse erreichen wollen , so schließen Sie sich dem
Landarbeiter -Verband an.

Jffezbe m . In Ihrem Falle muh d 'e Löhnung bis zum 18.
Januar 1919 gezahlt werden . Notwendig ist eine Bescheinigung
des Er- ak- TrunvenieilS . cn-s der bervorgeht, daß Sie noch nach
dem 30. Noveniber bei de : Truppe waren .

KtandesbulAausziiqe der St «idt itarfsrttße .
Eheaufgrbote . Karl Behl aus Cleebronn , Kaufmann . in Sei»

dklberg. mit Jose 'a Albffser von Artb. kermann Sckill von E ten-
bei . t, Bäcker und Konditor b 'er . m 't Auaustina Duß von Offen¬
burg. Hermann Bolz von Bietigheim , Kutscher hier, mit Anna
Jung von hier. Wilb Stäb von h er . Lackier bier . m 't Theresia
Hengy von S '.ersingen. Oskar Lenz von hier. Schlossrr bier, mit
Marie Zimmermann von Durlach». Theodor Kistner von bier. Re.
g erungs'beamter hier, mit Eliiabetha .‘corttfeü von Esckelbronn.
Johanna Becker von 5>o , Ttraßenbabn 'ckaffner hier, mit Anna
Riester von Rot . Gustav Forsckner von Turlach , Kock hier, mit
Fr 'ederike Bübler vün Za 'serswe 'er. August Nagel von Linkenheim,
Schubmack-r h'er. mit El '

sabeth Rech von Metz .
Ebeschliehmwen. Engelbert Kavker von Fisckeln. ^

Gutsbe¬
sitzer b'er, mit Elimbetha Eötz von Boundorf . Karl Münch von
euk 'rcken . Cte 'nhauer b

'
e - , mit Anna Fenchel Wwe . von bier.

Lud Heß von Landa-t , Bslastercr u- d Dekorateur bier. m
't Eer-

manie - C.hi»win von Anizin . L -ck Witte von 2-asvbe , Tuckßändlei
b'er . mit Ber ha Rücke » von Ke "l. Robert Breckt von Plauen,
Scklo "er h 'er, m 't Jda Iabn von No 'tz-ck. Albert Klon 'g von Gra¬
ben, gllda . m 't stir 'da Ha- ^ev von L 'nkenbeim.

Todesfälle . Friedrich Karrer , Ckemann , Fabrikant, olt 87 I
8- re a' dg $1;. . v-m E- -ist Weigel Oberrecknunrs.
rat . Auausta Lsibemann. alt 78 I ., Witwe von Ernst Lüdemann,
Psr. K-'lda. alt 8 I . , B . August Betz . Wa 'dbüter . Aul :a- e Wiebelt,
alt 61 I ., Witwe von Wilhelm W 'erelt , Landnnrt. Frieda Krön'g
alt 43 A ., Cheirau von Ludwig Kröne . Kranenführer. Josef Gold,
fand , Ehemonn , Kaufman , alt 83 Jahre .

Stirer, KllO unb WifselisAst.
Zur Ausfü ' rung von Havdnk „Tchöpfnns" durch dr» Bach »

' verein am 15. Februar in der FesthaL«. Io '
eph Haydn» (1732

bis 1809) En wick .ungsgang ist ein überaus merkwürdiger. Nach .
dcm er zunächst fick an de in Wen einheimische instrumentale
und vokale Kunst, die stark von italienischen Einflüßen beherrscht
w-ar. als Lern« . .der h »gegeben hatte, empfing er durch Philipp
Enmnuel Back ( Sebastians zweiten für d e Musikgeschichte hoch
bedeutenden Sohn) e .: en t '.rscn Eindruck , der für die Writereut»
uickluu.g eirei musikalischen Gcstal ens und Ausdruck» bis in dir

■-cktz ger Jahre de » 18. Iahrhunde : » bestimmend war . Au» die''«
Perwre kennt die heutige Musikwelt außer einigen Kammermusik-
acrken wen g von ihm . Der Haudn. den die meisten Musikfreunde
tonnen und lieben , ist de : Haydn der Sp '

itzeit , nachdem in de»
Me 'ster » Leben e 'ne Er 'cheinurg von epo .i eistackender Dirlung
eii !ge:reten w -r . Mozart . Die 'er. der selbst Haydn viele » rer -
daukt . hat in dem schon re fen Me s!«r einen ganz neuen Blüten -
frühling erweckt , und erst au» der Zet. um und nach Mozarts Tod
(1791 ) stammen

' dir Werke die Havdn» Name durch die Ew 'gket
trogen werden , di « großen Shmpbonwn . die großen Messen und die
beiden Oraior en „ Schövfung"

( 1799) und . IudreSzeilen "
( 1891 ) .

Scldstvcrständl . ck ist dat «
' der durchaus originelle Haydn nick« in

die gerinasre Abhängigkeit von Mozart geraten ledigl
'
ch d e Därme

der Emvsindung und die leuckiend» Farbe de» Orckester» sind
Niozari» Einwirkung zuzuschr « den. So sind Haydn» Haudtwerke
AlterS 'cköv'unoen ater « » find die Schöpfungen eine» Gen 'eS
Tie» al ert nickt, eS wird nur inimer rei'er . So schenkte unS der
greise Sophokles 'e 'nen «Okdipu» auf Kslonoö ", de : schon ertl n-
de 'e Händel noch seinen gewaltigen „Ievhtba ", sv Goethe seinen
letzten Faust-Akt. — Ucler die .Scköv'ung" im Einzelnen zu
sprecken erübrigt stck , da sie zu den bekanntesten Werken unserer
klassischen Kunst gebärt, wa » nicht Wunder nehmen kann bei ihrem
Rc 'chtuui an köfllicker Melodie , treffender Mustkmalerei und der
unve-welklicken Frische ihrer Erfindung . m.

Kirchliche Abenbmnsik, Nach dem wundervollen Präludium in
c-fnoil von Bach , sang grl . Bruntsch zwei Lieder von Wolf .
Das prachtvolle Organ der Künst'erin kam, unterstützt durch dir
Weihe der Orte», ganz glänzend zur Geltung . Als Neuheit sang
sic „Dorm Leu " des Karlsruhe - Komvonifle" 9>. b 'H
mit der Ein -fack.he t dc» mittelalterlichen Kirchenlied«» di« tiefe
Empfindung des re s . n Künstlers verbind ff . Ganz h»rvo -"ga --nd
war das Sr 'el des Streickquintetts ; jedem der aukübenden
Künstler gebührt besondere » Lob, da » adagio von BraLm» und das
r - l .ante ^ -IN Mo 'ur - hä -te fe •« be ere Jnterireiarivn k »den
können. Al» zweite Neuheit brachte die Veranstaltung eme Or»-l-
kcms^'ition unserer einheimisch-n Tondickterin Margarete
Lchweickert . ein «iaenartige » Werk, da» viclleich » nach dem

vrrangepangenen Stre 'chquintett von Brahms n 'ckt den gebühren-
I de« Eindruck h nt rlikß. Be anders danken wollen w . r noch für
I ! e van n : e wacker Musik öurckdrunoe ' e Orgelvariat on von
'
Packelbel ( 1633—T70ö ) , di« in einem an Back er 'nnernden Choral
autslingt. Ganz be -onderer Anerkennung gebührt Frl. Vier und
Herrn Knie rer , dem Veranstalter des Konzerts , für das voll«
endete Orge . 'piel . t . !<-

I Zweiter hc .terer Abend Han» Blum. Hans Blum ist nickt nur
e 'n Meister des Vortrags , er .st vor allem « in Meister psychologischer
Lbaraktersiievuag, d .r man, al , io ftltcn Lei Vortragskünstlern
kr .fft. Tr» war e» vor allem , was 'eine Tis 'ek .r - i -'e — ne en de n
„Ketzer " von Pri der und d m vorletzten Pwsastück dvn Ludw 'g

j Tloma die beste „i? ummer " des Abends — zu einem ganz de son¬
deren Genuß machte . Ob er nun den biederen „pfl chtrifr

'
gen"

Lstünchener Lckutzli .ann oder den durch sein« eicene Offenheit und
durch die Geschlosstcnh . it -einer Tür vom Avancement auSgrscklosse »
nrn Privatdozenien hini.ellt überall bewundert man die Fein »
he

'
ff der Charakterist k. Und d>mn de: Humor Blums, d ssrn Eigen ,

ert schon in de: Wahl de» Programm » zum Ausdruck kommt !
Rur mit einem können wir nicht ganz einverstanden st in , mit der
Szene au» V .

'ckerS „Auch eintr"
. Tie Aüstckst de » Doffers war

wohl doch «in b ßchen verkannt. Dock wie d m auch sei , in Han»
Blum haben wir einen »- ortragltzünstler vor un», der nicht nur
we 't n ' er rem D- rckschnitt steh : , sondern de : durch seine T ge .mri

' eine Höhe im Reiche der zehnten Muse erklommen hat , die nur von'
«»enigcn bisher crreicht wordcN ist. i . k.

i ttrlen » und Liederabend Mcha tzsfland. Da» erstmalige Auf .
' tresn von Frl. 2 f fl and tn einem e .oenen Kvnzwk üLertraf bet
we tem alle Erwartungen . Tie jungt Sängerin v rfügt über ein

- klangschöne » und lveh.
'
ge'chu

'te» Organ und lve ß e» aulgezeichnet
aukzunützem Die Art der Tongebung zeugte von groß. m F .ciß
und Verständnis , und es war schade, daß die über reiche; Material
verfügende Stimm : nicht in einem größeren Saal ganz zu ihrem

. Recht -kam . Tr» Programm war — mit Ausnahme der duff gen,
durch die Intervalle aocr unr- heutk fchw erigen „ Lckiüssetölumrn

Ivon Peter» — sehr gut geirühlt. Herr Stürmer war ein aus¬
gezeichneter Bogleffer , der selbst mit zwei eigen .» Klaoierkomvo.
sit onen ( .Einsamer Wez " und »Scherzo tn g!s-ws !l"

) vielen Bei¬
fall rrnte .e . Ganz hervorrag. nd sang Frl. tzffland die »Llide».

. stier " von Deinpar.ner . „AennckM tanzt" don Englert und de
' .Warnung " von Mozart . Die beiden letztgenannten Lieder muhte sie
wiederholen, ebenso die Arie «Reue Freuden, neue Lckmerzen"
au» dem Fstrc.ro . die zu 'amm n mit Aeunckens Arie au» dem
Freischütz Zeugnis dvn einer sehe bemeri«nswirt«n Begabung
für den dramatischen Geson - «blegten. T-̂ r Bcffaü
wa: reich und herzlich ; kann der Abend alS « in Erfolg bezeichnet
werden, zu dem man de Künstlerin nur beglückwünschen kann.

( . ». st.

SianllesI ' U 'iiaiisz 'iqe bcr Lludk Durk« 4 .
Geburten . Alfred . V Aff-eb Mochruer. Kand 'tor. Irbar

Frtedrick. B . Iok ^nn ?lugust . Mm'
ck

'nist. Sans Joachim, D . Har
And -ens OS 'ar W rne» . pre -ih . R 'ttmeffttr .

t^be 'cklief ungen . August Jakob Kork Katiscr . verwitwff-
Sch 'os

'er . i -rld Sofie Emil 'e Fr 'da Kle'ber . ebne Beruf. Er:
Ferb '

nuich Sck '
e -cko 'z , Kaufmann , und Irk-anna Marie Christ !»

Burnstabckr. ohne Bc -uf . Martin Fr 'edrick Vogel . Landwirt i
S 'uvserick . u "d L -na K>crrmann . ob"-e B-.wi ' s . b' ->r . M-org Walt :
vermtsio-f— » -»ibri â-^ 'ter, - nd K .-»t>»R«» Mab'rr , ckilt- rrbeiteri:

G'-rhesf-Ne W '
lhe

'm R eib M ^-mers Witwe , Katbarina ge
Sckn-ander . li I . all . Margareta Barbara Elflein , ledig , Fabri
arbeiterin , 17 Jahre alt . ^

j Aeri»ntw« rtl '
,ck : Für Leitartikel, De -'tVe Volitk , AuS'ant

A ->» der Stadt und Lebtx Ra ^r -chten -Kerm - ini Kndel: für Badisch «
Politik, Aus der Partei , KommunalrS, Soziale» und Feuilleton

^Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtlich«

I

in Karlsruhe , Luisenstraße 24.
■Vei *<in83 « zfk »er .

. Deuffcker Arbriter- Sängerbund , Gau Bcden. Unstrn BevcinSdor
ständeu für Kaklrstffe und der Vororte zur Mitte lung , daß
die besvrock-.' n ; kombln erte '

Sitzung am Senn 'ag , 16. Februar,
morgens 10 Uhr , in der „Goldenen Krone"

, Amalienstrah«,
stattfindet. ll £6 Ter Beauftragte.

Be'errlie .m. (Arbc'ter-<§ «sangrere :n „Fre 'heit".) Die Singstunde
findet umständehalber erst Tonneri'ag . den 13 . Februar,
abends 7 Uhr. im „Be 'ertbeimer Hof" statt . 11A

Hax» >9i . (So ' raldemosrati' cke Dür -'er -'- s 'ckrhfrakt 'on .) Heute
Mittwoch, den 12 . Februar , ab ndS 7 Uhr . im „Hirsch" Frak.
tisnssivung zwecks Vorberatung de » Gr -i eindevoransch -lags.
DaS E--'^e :nen alle " Fraff'onsmital '

e^'r ist notwend '
g . 1128

Ottenau . (Soz 'aldem. Be ein .) Heute Mi ' twock obend 8 Uhi
Mitzllederversammlung im Gasthaus zum „Strauß"

. E» sink
hierzu sämtliche Mitglieder und Volkrfreundleser eingeladen

11A

Xuylsns der She
er für Braut - und Eheleute ' ,H

S ' eben erschien neu
in 200 . Auflage :

Arelllcher Führer
von Frauenarzt Dr . med . Zlkel , ChartuH -nbura .
Aus H. Inhalt ’ Ober die Fragen - )r ;ane . Kö peniöhe

, Ehetauzlichkeit und Untau tlfchkeit . 0 bir » und Still - fHMSf*
j keit Frauen , die besser nl "hl heiraten sollt -n ! usw . — Ent*

hatsamkeit uni Aii«s ’!i .vel -̂>n -- sn va .- -ier Ehe. — Ehe ' icb*
Pflicbten . Ke-irelihelt oder Pol,vifamie ? Hinderniaae der Lieb*
Usw. Krankheiten in der Ehe . Hockstand « früherer Geschlecht **
krankhe '

. ten. Voibeu ^u i? und Ansteckun :sschuti u vt. —
Körperlict .e T.eid »n d » r hi .

'rau. Ursa dien und He l -mg* der
« eiblchin GefilhleKGIr . Fo -̂ en der Ki -vioriojiirkait Oe*
fahren später f ' eirat tOr die Frau. Histeriac ie AnlJlle uaw. -
Eeziijz wen ’en Einsendun -r von M . 2. — franko oder ({esjen Nach¬
nahme doli. Medizin . Verlas; Pr . Sohwc 'ter . Abt. 812 . Oerlin NW87 .

offene k' lstee . Krampfaderleide #
he t sogar in verzwe -fe teo
Fä len mit ot (iberrasehrndeifl

^ fo ’? die hautbildrnde s hmerz- und juck , eiisti len !e „ VatEk
P »ilipp- Salbe". Preist.20 u 15 ) ,Vl. : ich In Apj hekän-
„ au hüte s rh v . r Xa h thm urei » nna bestelle u o nicht er ältlich,

i direkt bei Tutuaeu- Laburatorlum, StiUkehmen - Hnuiiuten

Flechfen . Wundon .
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mmmnmmBekanntmachung .
Müllabfuhr dctr . I ^ xau Cbristine Kraus geb .

Mit Erl h vom 8. Oktober 1915 Nr. 43 885 hat das Mini - Gregle. Nvnigsoach Änit Dur - ,steriui» der J >ne n ou : Grund ö i § 29 Abi tz 2 der Polizei - lach, hat mir Zusti » mutig i res
striPge

'
eS ' »che» die nachstehend abgedruckte Anordnung der Be - Ehemannes : des Gärkne SAugust

!>irkSamtes für di» St : : t Karlsruhe berr. » Tie Verwertung der Kra .s daieibir den Antrag ge
ftüchcnnrfä e " erneuert.

Berwertnng der Küchenab fälle betr.
stellt , ihr aahanoen gekoinineneS
î rarbuti Lit . K Rr . Lv46 mit

Für de , Stadt Karlsruhe w .rd ans Grund de , § 29 de» : 7^ für {cclfUü3 ,u erklären.Pollzetstrakge' etzbuches stlaendes angeordnet : Der Inba er des genannte ,
1 . All» Vorstände von Hau h ltnngen. Betrieben und Anst lten I Bucke» wird hiermit aufge ordert,

jevlicher « rr. in denen Navrun Smi :tel der estellt , zukereitet i solcher binnen eines Monats bei
oder verbraucht werden, haben die '- ch dabei ergebe den. . der unrerzeichueten Stelle vor -
a !S Futter f r Haussiere verw rrb ren nicht flüssigen Ab- ; gulegen und seine Ansprüche
fälle gesondert von den übrig n HauSab allen, in geeigneten 1 ge/. end zu machen, widrigenfallsGefä en zu sau mein - und jeweils gle ckzeiiig mit dem '

die Kra '
tloterklärung des Buche-

Kehr <it zur Ab . olung durch d e städtisa.e Müllaofuhr bereit l erfolgen wird . 1132
Karlsruhe , den 3t . Jan . 1919.

Städtisches Sparkafseuamt .
zu stellen .

2. Bon dieser Ve pflichtung sind HauShaltungS- und AnstaltS-
vorstände befreit, welche dem städtischen F eibauamt Nach¬
weisen , dah sie die in ihren Haushaltungen oder Betrieben
sich er ebend ' i, Nahrungsabfälle selbst zur Fü' terung von _
Haustieren benütze :, oder ve einba ungsgemätz regelmägig für neue Arbeit sofort gesuchtan Drute ab iefern, die sie zu die ein Z 1 eck verwenden.

3. Für Gebäude mit mehr al» drei Wohnungen haben die
Hauseigentümer geei u » te Ge äse für die Samm . ung der
Abfrlle sämtlichcr Hausbaltunge » de » Hause - brreitzustellen
und in brauchbarem Zustande zu erhalten.

4. Zuividerh ndlungen iverd n »nt Hafk bi- zu sechs Wochen
oder an Geld bis zu 15 (1 Mark bestraft.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1919. 1131
Bezirksamt .

EchuMchmeM
Iah . H. Eijele, l

Unterreichenbach b. Pforzheim.

Danksagung .
(102. Liste .)

Für b :e Unterstützung von Famil e» zum Kriegsdienst einbe -
rnferer Wehrpf ichtigrr sind an Crldgabrn in der Zeit vom 1. bis
21. Januar 1919 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des S .adtratz von : Fabrk -Dir . Tr . Töder-
lein 3Ü Jl , „ Z"

(w . G.) 109 M .
Ferner be : : der Süddeutsche » Tisconto- Gesellschast von :

.Almenrausch " SO <M ;
der Rheinischen Creditbank — Filiale Karlsruhe — von : Tr .

meb . A . A. (w G ) 30 Jl , Frau Geh . Hofrat Dr . C . Blum (f. Tez .)
50 M, Frau Prof . Anna Bender 25 Jl , Freifrau W . v St . Andre,
Kön gsbach (w . G.) 1OO Jl , Oberrevisor Karl Lederle ( f. Stob , und
Tez. ) 20 M ; ferner monatlid e Gaben von : Staatsininister a. D.
Frbrn . Tr . Hch v. Bodman Erz . 100 Ji , Freifrau Karoline von
Göler geö. Freiin v . Gayling 100 Jl , Prof . Dr . Ludw . Arnsperger
bo Ji , Tr . Rich. Behrens 25 Jl , Major C. von Frisching 50 Jl ,
Geh. Rat E. Nuffbaum 50 M, Hofrat Prof . Hch. Ordenstein 50 M.
SSrof. Hans v Vclkmann 30 M, Fre '

frau Karoline v. Göler geb .
Freiin v . Cawlinp 100 Jl ;' bei dem Bankhaus Veit L. Hamburger — Monatsbeiträge —
pan : Frau 2u : ,e Bing 20 Jl , Frau Cecilie Heinshe mer 20 M,Otto S egel 500 Jl , Med -Rat Tr . Rosenberg 30 Jl ;
, bei dem Bankhaus Strauß u . Co. (für Januars von : Ferd.
Marum 20 Jl , Frau Rosa Heilbronner Wwe . 50 M , Frl . Leonore
Schnurmann 50 Jl , Frl . Annelie 'e Ecknu -mann 50 M ;

der Stadt ' asse B bon : Karl Rogoe 20 Jl , „9t . K .
" 10 Jl , Mi¬

nister a. D . Dr . Hübsch Exz . 25 Jl , Oberbürgermeister Siegrist
(f. Tez . und Jan . je 50 Jl , Grimmer . Durlacher Str . 56 29.20 Jl ,
E . Moninger 4o Ji , Ludw . Mäher 5 Jl ; ferner für Dezember
und Januar je von : Tina Lang 10 Albert Hartmann 10 Jl ,Berta Miller 1 Jl , Hermine R .tzhaupt 10 M , Jak . Weber 30 Jl ,'Felix Spiegel 6 Jl , Julius Emeie 6 Jl , Christ .an Tit es 10 Jl .
Ferner von der Stadthauptkaffe A 200 M„ Stadtrat Otto Müller
15 Jl , Neukum, Ei 'enlohrstr. 35 25 M.

Im Wege freiwilliger Eebaltsabzüge (je hälftig für das Rote
Kreuz und d e Familienun erstühung bestimmt ) gingen im Monat
Januar ein von : Reichsbeamten 73 jH , Staatsbeamten 1554.50 Jl ,Lehrern (einschließlich Mittelschulen ) 348 .40 Jl , städtischen Beamten
285 Jl . zusammen 226090 Jl .

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im Monat
Januar ein von : Seine Großh. Höhest dem Prinzen Max und
Ihrer Königl . Hoheit der Prinze sin Max 500 Jl , N . A. Ad er 50 Jl-,Dr. Bürklin, Exz ., 300 Jl , Luidw . Ettlinger , Kaustnann, 40 Jl , H .
Fucks Söhne 150 Jl , 5' e ‘d' tD. Gutmann 25 Jl , Ge 'cbw. Knop ' 500 M ,®ebr . Leichrlin 100 Jl , der Ma 'chinenbaugescll 'chaft Karlsruhe 250 ,)er Brauerei A. Printz 100 Jl , L . Ritgen 50 Jl , Johannes SJ teile,P audlagcr 30 Jl , der En'engi-tzerei F . Seneca 50 Jl , Buck^ ruckerei-
besitzer F . Tr .ergarten 100 Jl . Hermann Tietz 250 Ji , Wälder und
Rank 100 Jl , K . H . Wimpfheimer 300 Jl , I . Würzburg r , I .
Henle Nadir. , 30 Jl , B rnbard Würzburger 50 Jl , Kom .-Rat Fr .
Hoepiner 100 Jl , der Mühlburger Brauerei , vorm , ron Seldeneck-
fche Brauerei 100 Jl , Fabrikant Albert Mändle 20 Jl , FabrikantSou s Maier 20 JK, der Ee '

ellschaft für Brauerei , SvirrtuS - und
Pretzhefe-Fabritation vorm . G . Sinncr 300 Jl , I . Böhr, Ei-cn-
waren , 30 Jl , Bcael u. SLnurmann 350 Jl , der Karlsruher j 8
Toilette '

eifenfabrik F . Wclff u. Scan , W . m . b. H., 250 Jl , Joh . «
Arnold 1 Jl , Privat .ere I . Bleuler 30 Jl , Ernst Blum Wwe . 3 J <, ' s
Pflästerermeiffe: Fr . Braun 5 Kom .-Rat G . Bunz 10 -K ,

‘ «
Bankbeamter H . Bu 'er 3 Jl , Architekt Eurel 100 Jl . Frl . I . u . C.

'
De.

'orme 1 Jl , Dir . Ludw . 2 :3*30 Jl , Kaufm. Paul T stelborst 2.K ,Frl. Maria Tucca 2 Jl , Dir . Tr . Erhardt 10 Jl . Hans Edelmann,Wirt , 5 Ji , Augenarzt Tr . Ellinger 20 Jl , I . Fee? Wwe . 2 Jl ,der BuHdruckere . „Fidelitas " 5 Jl , Frl . B . Flatiau 1 Jl . Kanzlei - «Rat Tr . Frank 10 Jl , E . n.-Jnip . K . Frentzen 10 Jl , O.-Baurai ' »
Fucl' s 45 *K , Rechtsanwalt Fuchs 40 Ji , Eebr . Hagenaue: 30 Jl ,

1«
Kau 'm . Wilb . Heinert 2 Jl , Ku 'm. Waldemar Hinze 1 -4l , Fabrki. 8 .
Ulrich Hof Wwc . 10 Jl , Fr . Calmbach, 10 Jl , Frau Karnbcitz 1 <M , ! §^ ng. H . Kauftmann 6 M, Frl . Mario Kiefer 30 Ji . dem Kai -«: , §!
K :nematogravhen 2 Jl , Dir . R . K '

mmig 35 Jl , Kaufm. Emil Kley^9 Jl , K . Kotzmann , Baurat , 20 Jl , Frau Kübiental, Oberst -Wwe .,20 Jl , M . d .-Rat Kusel 5 Jl , Kaufm. Fr . Leppert 5 M , Reg .-Bau-
rneister Linde 30 Ji , Geh. Reg .-Rat Mallebrein 32 Jl , RcLtsvnw.Tr . Marx 10 Jl , Frau Kassier 2 . Maurer 1 JK . I . Tb. Meyer 20 Jl ,

Große

Memme
zu verkaufen .

Anzus h 'nDonnerstag zwischen
3 und 4 Uhr Karl - Friedrich -
straste 24 II, E ngang Mark-
grafenstral e . 1139

Zu verkaufen :
2 Paar Kindcrschlittschube
6 bis 8 Jahre 1 Paar neue
Herrenzugstieiel 42 44 .

Luikenstraste 4k , (Laden).
D 'tändi '.er snn er KriegZ -

be ^ Üdig ^er sucht für sofort

rätfitdj ntüM. 3immer
ffit-fl. Angebote unter Nr . 1^92

an die Geschäftsstelle de» »Polks-
freuud".

Hesidenz -
Spielpllne vom MitiwiJ , den 12 . bl

i
’Y

f Theater .
einschl . Fieüag , des 14. Febrcar 1919 .

Waldstr. 30
Telephon 5111 .

Ununterbrochen Vorstell-
unse « , Beprii n Her letzten
abends 8 Uhr 15 Minuten .

Die 9ama
die

probier «
JÄamseU

u d der

Teufel
Dies Lustspiel mit Ver¬
wertung des Berlin -r Haus¬
vogtei - Platz - .Vlil eu wird

zumal mit

Henny Porten
bei jedermann grossen

Ank ang finden

Sciiil !srstr .20
Schillerstrasse

Ecke Goethestrasse .
Haltestelle d . Strassenbahn .

Der Fall
Bim

Detektiv -Schauspiel
von

Irtlior Landsberger .

Senta
als

. Nachtwächter
Lustspiel in 2 Akten .

Durlach
„Zum grünen Hof"

IMn
Tragödie

in 5 Akten.

Die Frau
Kommerzien¬

rat
1,20

Lustspiel in 2 Akten.

Hin :n»
Reparaturen werdenunter Ga-
ranti : pünktlich und billig aus-
geführt 354

3ofCf Uhrmacher .
Riippurrerstrai ) e 20 .

ZNnäen-Ardett.
HauShaltungS - Bürsten und
Rostdaar - Biirsten e » vfiehlt
Wilh . BooS » Viktorigstr. 8. „ »

Männer » Frauen . Mädchen
aller Bernfsstäiide für wirk¬
lich lohneuden Ne ' enve dienst
gesucht. Adresse a f Postkarle
genügt. Tann sofort Cprzi .il-
offerte grat . u. fr : o. Lorenz &
Borberg , Dresoe » » K. IO,

Feldherin l, .tz 7/10 . u »

“

Samstag , den 15 . Februar
abends halb 8 Uhr
in der stäclt . Festhalle

38 . KONZERT

Kaufm. Franz Meißner 2 Jl , Stedtrat I . Mölotb 20 M, JosesReumaier 5 Jl
1 Jl . Asst . Joh.

Fr . Brintz, Priv .-Witwe , 120
Schäffler 2 Jl . Math. Schneider 3 Ji , Just .

H . Gerdas Rudmann ' «
. Seufert . D

^ Jl , Tr . Jo '
ef Schmitt, O .-Stift .-Rats Witwe, 5 Ji , Bäckerme stcr . SS

L Skübinge: 5 Jl , Ge-ckw. Treub 4 Ji . »r '«dr. 1 ß . >8
Weckenheimer 10 Jl , Wilh. Weber 3 Jl , Jaknarzt R . Weigele 5 Ji , §
Reckn . -Rat Wctzrether 5 Jl , Mi na Meitz. nburger 2 Ji , Friedrich §!
«Ssher 1 Ji , H . Werner , Expretzguroeft ., ö Jl . ßu . Ber .a o .ümcj . S3 Jl . Optiker W llrr 20 Jl , Baurat a. D . Williard 30 Jl , Prok. | S
Wsttmann 3 Jl . Geb . Kom .-Ra! Fr . Wolfs 50 Jl , Karl Würth 1 Jl , ;
vankbuchhalt. Zimmer 4Jl , L .Rechn.Rat Chr. Zimmermann 20 Jl , ; «

Als weitere Spenden gingen ein von :
. der KrieosunterstützungSkommission für den Stadt est Rüp-
Pprt (4. Quartal - 155.90 Jl -, der Kriegsunterstützungskommission M'ur den Stadtteil Be :e:theim (4. Quartal ) 818 .61 Jl . ^

Oratorium in drei Teilen.
Sopran : Marie von Ernst , Opernsängerin ;
Tenor : Helmut Neugebauer , Opernsänger ;
Baß : Max Büttner , Kammersänger ; der Chor
des Bachvereins ; Mitglieder des Orchesters

des Landes - Theaters . 1040
Dirigent : Fritz Cortolezis.

Anfang VaS Uhr . Kasseneröftnung Va7 Uhr.
— Ende nach VslO Uhr . —

Eintrittspreise für Nichtmitglieder
zu 8 , 6 . 4 , 8 , 2 u . 1 Mk . in der MusikaÜen ' iaudiung
Fr . Doert und an der Abendkasse .
Die Mit<*l :eder erha 'ten Während des Vor-
- - - ■ Verkaufs eearen Vorzeiten ihrer
Katen ffir Nichtau ^flbende und auf sämtiche Bei¬
karten für je eine dieser Karten eine Ein rittskarte
nach Wahl unentgeltlich (aus<renom’nen Saa I.
5 ersten Reihen ). Oer Eintritt ist nr auf Grund
dieser Karten , die während des Vorverka ' fs l .el
Doert erhoben werden wo ! er , zulässig ; die ein¬
fache Mi ’srliedskarte oder Beiknrte seml -t Iso zum
Eintritt nicht mehr , da >» r die Ätitjrlieder k"!ne
besonderen Plätze wie früher Vorbehalten b ' eiben.Auf Ä.' iti/liedskarteu frr ausübende Mitgliederselbst können keine Eint ' itt.«kart n entnommen

we oen, wohl aber auf deren Beikarte .
Schluss des Vorve ' kaufs am Konzerttag abends 4 Uhr

„ Leit den
4« 309.61 M .

1 . Januar 1919 find nunmehr gespendet worden :
1^Wir danken hstrsür herzlich und bist»» um weitere Spenden ! «

Karlsruhe , den 10. Februar 1919.
Für den Stadtrat :

Die KriegsunterstübunaS-Kommisston .

I
1127 1

ii

Auf der nn ( e ’-en und ube en Gal e ie Ge exonheit
zur unentFelHicben Kleiderab age : Personen, we eher ’ : " un ' :sstncke in der allein uns zur Ver ücun^s ' eheiden Garderobe rechts vom daiptpor ai nicht
aige e„'t haben , werden cebeten , den Au eran >'
u . . ii die Gallerie möglichst zu vermeiden.

ilfiiililliT ]Hftii !hirlirilmifiliflnii
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Am Freitag , den > 4 . Februar » nachmittags S Uhr»
findet in der „ GewcrkschaftS -Zentrale " , Kaiferstrab» 13, eine

Nchmmlinig r» Giktzerrilirbkitkr
stntt. Tagesordnung :
Stellungnahme zn der Former- Konferenz in Schweiufnrty

und Wahl eines Telcgier :e» dazu.
Tie Gieffereiorbei ' er vor K rlteube , Turlach und EitNnge »

werden auf^ esocdert, vollzählig in der Versanunlunz zu erjchrinen .
1184 Die OrtSverwaltnng .

Beka . lntmachung .
AK : Forderungen an den Stabso 'fizler d-r Flugabwehr»

kanonen , die Flakzruvre , Freiburg , Rnrlsruhe . Offenburg und
Rastatt , a » den Flakbatrerien , Flotzüge, Flok 'ckelnwerferbglterieä
und Züge io vi ' an den Stoftum .« arltrube , die Flugbauptwacheg
und Flugwachen für anSgeführ ! » Liestrunge-i und Leistungen sindbis späieste :s 15. Februnr 1919 beim Stostak Freiburg »ntek-

» >Beirüguüg der Beste,stickeine und sonstirea Be eg » anzumelden ,« j Nack die ein Tage eingehende Rechnungen us :v. tonnen nicht mehr8 bermksichligt werden. 1130
^ Fr » iburg , den 7. Februor 1919 .

Stabsoffizier der Flngabwehrkanouen Frciburg i. Br .
gez. K ü n st l e r.

Saucvh ' dut
bis auf weiteres an De klagen von 4 bis 11 Uhr vormittagsin der GambrinnShalie , Crdprinzenfirahe 2 «»,

Snur - e Aübett
en Werktagen von 2 bis 4 Uhr nachmittags Kaiser Allee tS ,
jedoch nur fahtveise » gBgen Barzatzinng erhältlich. Fässer find
mi :znbringen. 108S

Karlsruhe . d :n 11 . Februar 1919.
NahrnngSmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Zläätlsekes Konrertkaus.
Udiktwoch . den 12 . Februar 1919. 113$ .

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Zu Gunsten der Pensionsanstalt :

Die Csärdäisfitrstin .
Operette in 3 Akten von Leo Stein und ß£ la Jeubach .

Musik von Emmerich Kalman.
An 'ansf ‘/,7 Uhr. Ende V,10 Uh*

Städtisches Konzerthaus.
Der Vorverkauf un i die Tasjeskas en fO - d e Vorstellungen,

des Land “Stheate s im K nzerrhaus finden kfin tig wieder an
der alten Vorverkau ' ssteMe des Lmdestheaters statr . Die Kasse
des Konze thauses i t nur aben 1s ( V, Stunde vor Beginn der
Vorstellung ) geöffnet . 1137

Baracken zu verkaufen.
I Barocke 26 .0015,25 m teils m t Bausteinen ansgemauerl,teil ' donvelt verschalt int Holzz rischen räuden.
1 Baracke 23.80 ",30 m Fachwerk doppelt verschalt mit Holz»

zivische wände».
1 Baracke 3. 75/3,15 T tdj ’ml ausgeinaueri .
Die Angebote, in denen der Prei für jede Baracke einzeln

anz -gece ., ist. wolle ., bis Lamstai . den 15 . Februar » mittag -
i £ Uhr » le : uns eingereicht werden. 1131

Garkenstadt Karlsruhe G . m . b. H.
Geschäftsstelle Osten- oxfplatz 4,

*



Nr. 38. Mksiwoch den 12 . Februar 1813. Leite 8.

Zigeanerleidenschaft
kmeiinMsWle des Bck . Smmmiiis

(gewerbliche Unterrichtsanstalt)
zur Hebung der Bildung und Ermerbsfähigkeit

des weiblichen Geschlechts.
Montag, den 28. April, vormittags 8 Uhr . beginnen sämtliche

Kurse in allen webichen Handarbe ten für Töchter aller Stände
zur Aneignung nützlicher Kenntnisse und Fertigkeiten, die das all¬
tägliche Leben von jeder Frau fordert. Außerdem Unterricht im
Zeichnen, Buchführung, Rechnen , Deutsch, Lebenstunde, Turnen ,
Gesang.

Berufsausbildung für Sandarbeitslehrerinnen , Lehrerinnen
an Gewerbeschulen , Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen, Zim¬
mermädchen und Kammerjungfern.

Bolle Pension für auswärtige Schülerinnen in der Anstalt.
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Satzungen durch die Anstalt ,
Garienstraße 47. Leiterin : Fräulein Josefine Mayer, Hauptleh-
rcrin . Anmeldungen täglich zwischen y2 ll und 12 Uhr oder
schriftlich.

Karlsruhe , im Februar 1819. 1042
Der Vorstand der Abteilung l des Bad. Frauenvereins.

Iu [raf ZmMiitz U
grciroiflige §eli> -Artilleristen

Kanoniere und Fahrer, wollen sich sofort in
Iöhlingen bei Durlach melden.

Bedingungen : Mob . Löhnung, tägl. 5 Mk . Zulage ,
14 tägige Probezeit, 4 wöchentliche Kündigung.

Grenzschutz Ost-Batterie 1121
Batteriechef Doninger , Offizier -Lellvertreter.

Kremchotz
Buchen und Eichen und fein gespaltenes
^lnfeuerholz liefert fortwährend frei ins Haus

"fakob Heuser »
.Knielingen Telefon 1214.

r Zahn -Praxis

Dentist
Spezialist für Kronen - und Brückenarbeiten .

Umarbeitung schlecht sitzender
Gebisse von Milit&rzahnstationen .

KARLSRUHE, Ritterstr . 8 , neben Warenhaus Tietz.
Fernruf 2798 .

Sprechstunden : 8—12 und 2—6. 885
Auf Wunsch nach vorheriger Vereinbarung Behandlung

auch ausserhalb der üblichen Sprechstunden .

Heute und folgende Tage :

Der lachende Tod :
ans unserer William Kahn -Serie .

Ein metaphysisches Abenteuer des be¬
rühmten Rat Anheim in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Carl Auen
vom Theater des Westens.

Rifa Clermont
in dem neuen Lustspiel 1118 i

4 Akte voll zündenden Humors .

Zigeunerleidenschaft
ümtfiufdj um MAN MlOiW-

nnziigen gegen geöriillchsWze.
D -e Bekleidungsbestände im Korvsbereich sind zum Teil der¬

art gering, daß die Versorgung der Truppen auf Schwierigkeiten
^ ^

Da aber in erster Linie die Truvpen für den Grenzschutz Ost
und West einzukleiden sind , kann der Umtausch an entlassene
Heeresangehörige nur allmäblicb erfolgen .

Die Bezirkskomniandoswerden deshalb künftig die entlassenen
Mannschaiten nach Maßgabe der verfügbaren Bestände zum Um-
tausch aufrufen . Zweckmäßig jedoch ist . daß die Entlassenen ihre
Ansprüche rech .zeitig bei den zuständigen Bezwkskommandoß gel¬
tend machen und sich dies in den Militärpapieren bescheinigen
lassen- .

Durlach , den 28. Januar 1919. 975
Landesarrsschutz General -Kommando

badischer Soldatenräte. XIV . A. -K.
Gehry . Gndowius .

oooooooooosoooooooogi
> 6«scbäfls -6röffnung.
) Ich beehre mich, dem geeh ten Publikum ergebenst ~
\ die Mit eilung zu machen, daß ich am 15. Februar Q
^

die Wirtschaft zum 1124
q

( König von Siam 8
^

W erderstratze 21 O
7 eröffnen werde . IS werde bemüht sein , durch Ver -
v abreichung guter Speise » »nd Getränke die Zu -
d friesenyeit meiner werten Gäste zu erwerben.
^ Um geneigten Zuspruch bittet

J Johannes Mterer. q
OOOOOOOOOOBOOOOOOOOQ

Gut genährte

Zchlchl - Merde
werden zu den allerhöchsten Preisen,

. auch auf lebendes Gewicht augekaufr .

?tzr^5mst2gerei Msnzolü
Rhrinstratze 48 — Telephon 3836 . 968

Zum alsbaldigen Eintritt suchen
wir :
1 Tiesbantrchniker für Eni-

wunSvearbeitung und Bau¬
aufsicht mit Baugewerleschule-
Borbildung : ferner

1 VermeffungSassi ' tenle » mit
mehrjähriger vrattischerTätig¬
test im badischen Vernienunns-
weien und Kenntnis niveüi-
tiscker Arbeiten.
Meldungen mit kurzgefaßtem

Lebenslauf, Zeugnissen und An¬
gabe der Gehaltsansprüche bis
spätestens

ÄS . Februar 1818
an 1079

Städtisches Tieibauamt
Karlsruhe .

Aufruf
Unsere Feinde Haben Reichsangehörige im Ausland , sowie solche aus

Elsaß- Lothringen in zahlreichen Fällen plötzlich ausgewiesen, ohne ihnen die
Möglichkeit der Ordnung i.

' rer Angelegenheiten und drr Mitnahme ihrer
Habe zu gestatten. Hierdr sind viele Deutsche in eine unglückliche und
verzweifelte Lage versetzt w^ - en und auf die Hilfe des Reichs und i^ rer
Volksgenossen angewiesen wurden. ES handelt sich darum viele derselben
aus der äußersten Notlage sofort zu retten und ihnen im deutschen Vater¬
lande wieder eine Heimstätte zu verschaffen. Es bedarf hierzu der opfer¬
willigen B reitwilligkeit solche bemitleidenswerte Opfer des Krieges auch bei
Ptivaten nnterznbringen , wo ihnen vorläufig ein Heim bereitet werden kann.
Es handelt sich hierbei zunächst um vorübergehende Unterbringung für be¬
stimmte Zeit, wobei unter denjenigen Familien , we '

che sich zur Aufnahme
bereit erklären, jeweils in einzelnen Füllen eine genaue persönliche Verein¬
barung über Zahl und Art der Unterbringung , sowie der Zeit der Aufnahme
vorher getroffen werden soll.

Nasche Hil e tut not . Wir sind überzeugt, daß irotz der viel 'achen An¬
forderungen und der schweren Zeit in der wir uns befinden jeder, der irgend¬
wie in der Lage ist, den Unglücklichen zu hellen, dies nach Kräften tun wird.
Bereiterklärungen zur Ausnahme unter Aeußerung der Wünsche nach Art.
Zahl der Unlerznbringenden. Zeit der Aufnahme ufw . nehmen die Orts¬
und Bezirksausschüsse vom Roten Kreuz zur Weiterleitung an die Zentrale

Graue Haare
und Bart erhalt , garant . dauernd
Natur ' atb « u . Jugendfrischemied,
d. uns. seit l2Jaarrn best, bewährt .

„ Martinique “ . 1101
Tau ' , v. Nachbcst. Fl . M 4 . - Nachn .
nur d. kanls Versand M iinchen 26

CI «

I
werden in allen Faruen. '

gefärbt . 38<r

JHuinenslr . 17
— Telenhun 2 * 66 . >

gerne entgegen. 1011

Tüchtige 1109

Mötchchreiaer,
Stuhldmr,
Beizer «. Polierer,
Rrtigmcher,
finden unter günstigen
Arbeitsbedingungen
dauernde Beschäftigung.

Möbelfabrik
m. tieuflinger 8 £o.

am Westbahnhof . jg

Uhren «8 8ild«,are»
werden fachmännisch

repariert bei ""

Mki !acktr ^ °/ „
Hebelstraste Nr . 23

beim Cafe Bauer.
Kaufe altes Gold u. Silber .

^ MiäüteBfd )
selbstgezoqeneS , erstklassiges ffein
Ersatz) fertig zu n Gebrauch.

Kilo ramm 8 Mk . 1067
Job . Warth , Untergrombach .

Kiuser, Mesfiirn . Blei,
Zick, Zim , Mel ,— ReoWer —

kauft 1058
Kaiser , Ludwig Wilbelmstr. 8.

Taschenuhren,
wenn auch reparaturbedürftig ,
werden steiS angekauft in
s2s Minttaribr
UN- u. UericaufsgescHjlTt

Kronenstr. 52. Tel-

PckisHer La»ser»ereiii norn Me» streuj.
74. Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karlsruhe
hei unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom 1. bis 31 . Januar
1919 weiter abgestefert worden von : Walter Fr .dolin 10 oM, Un¬
genannt 91 -5 , durck die Karlsruher Ledensvevjichrung 154,80 M,
Anteil an den G haltsabzügen der Beamten und Lehrer im Aovem.
ber 869,70, im Dezember 158 .85 , städt . Haussummlungen 165 , Frau
E. ( ro. G ) 10 , aus Sammelbüchsen in Karlsruhe 176,93, Unge¬
nannt 2 ff . Gefangene) , RcichsL-wmögenrivernxiltung 88, Fa . Hch
Pecher Nächst 16 , LberlandeSgericht ^S : mn .etbüche> 14,43 ; durch
die Rheinische Kreditbank von : Staatsm .nister Tr . Frhr . v . Bodnian ,
Exz. 160, V« h . F .nanzrai '-- imn ern .unn 12, . Proi Dr
L . Arnlperger ( m . G . ) 50. Frau Geh . Hofrat Dr C. Blum ( f
Dcz? 50. Frau P . of . Anna Bender 25 ; zusammen 1849,23 JK.

Für alle Gaben herzlichen Dank ! 1128

Luxetm Uchfs
Kaiserstraße 168 . Telefon 3935 .

OaTräumenSie von Liebe «,Glück
Die Tragödie eines Pierrots in 4 Akten .

In der Hauptrolle :

Ludwig 1 Beck .
Das Mädel aus

lOOl Nacht . -CO
Reizendes Lustspiel in 4 Akten mit

Thea Sandten .
Letzte Vorstellung abends von 8 - 10 Unr.
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